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Einleitung
Dieses Dokument gibt einen Überblick 
über die Pflichten des AMIV-Vorstandes 
gemäss Art. 21, Absatz 4 der Statuten. 
Für jedes Ressort besteht ein eigenes 
Pflichtenheft. Die einzelnen Pflichten 
sind in Muss- und Kann-Kriterien ka-
tegorisiert. Zur besseren visuellen Un-
terscheidung werden Kann-Kriterien in 
kursiver Schrift gesetzt.

Nachfolgend noch einige Begriffsdefini-
tionen:
• etwas organisieren bedeutet, dafür 

verantwortlich zu sein, dass etwas 
erledigt wird; es bedeutet nicht, dass 
die ganze Arbeit alleine getan wer-
den muss, allerdings muss man als 
Verantwortlicher jederzeit dem Vor-
stand über den Stand der Arbeiten 
Auskunft geben können.

• etwas dokumentieren bedeutet, dass 
spätestens nach Abschluss von et-
was eine ausführliche, schriftliche 
Dokumentation über etwas herge-

stellt und dem Vorstand zugänglich 
gemacht werden muss (z.B. im Wiki).

• über etwas informieren bedeutet, 
jemandem selbstständig und sofort 
Bericht erstatten zu können und bei 
Zusammenkünften (z.B. Sitzungen) 
vorbereitet zu erscheinen.

• jemanden führen bedeutet einer-
seits, spezifische Aufgaben an je-
manden (oder Teile davon, im Falle 
einer Gruppe) zu delegieren, und an-
dererseits, die Arbeit von jemandem 
zu koordinieren und zu überwachen.

• etwas führen bedeutet hingegen, ge-
wisse Daten in etwas einzupflegen 
und aktuell zu halten (z.B. Listen).

• jemanden vertreten bedeutet, vor-
gängig mit jemandem Positionen ab-
zustimmen, diese dann auch vorzu-
bringen und schlussendlich Bericht 
über den Ausgang der Treffen an je-
manden vorzulegen.

www.amiv.ethz.ch
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Präambel
Der Vorstand handelt nach bestem Wis-
sen und Gewissen. Die Zusammenarbeit 
innerhalb des Vorstandes ist kollegi-
al und lösungsorientiert. Hauptziel des 
Vorstandes ist, den Verein vorwärts zu 
bringen und das Tagesgeschäft sorg-
fältig und pflichtgemäss abzuwickeln. 
Dazu wird erwartet, dass neben der Be-
wältigung der Arbeit im eigenen Ressort 
auch Ressort-übergreifend im Gremium 
mitgewirkt wird. Besonderer Fokus bei 
der Aufgabendefinition ist auf das Auf-
wand-Ertrags-Verhältnis zu legen. 

Allgemeine Pflichten jedes Vorstands
• organisiert die ihn betreffenden Teile 

der Webseite
• organisiert die sein Ressort betref-

fenden Mailinglisten
• ist jederzeit innert nützlicher Frist 

per Telekommunikationsmittel für 
andere Vorstände erreichbar.

• informiert an Vorstandssitzungen 
über die laufenden Projekte

• dokumentiert seine Tätigkeit im Se-
mesterbericht zuhanden der GV und 
laufend im Wiki 

• organisiert im Falle des Abtretens 
einen Nachfolger für seinen Posten 
und führt diesen ein, stellt Unterla-
gen auf das AMIV-Drive

• liefert dem Quästor vollständige und 

nachvollziehbare Rechnungen ab
• nimmt am VSETH Mitgliederrat teil
• nimmt am Semesterputz teil

Präsident
• führt den Vorstand
• organisiert und leitet die Vorstands-

sitzungen
• stellt die Sitzungsregeln auf
• führt eine Traktandenliste und teilt 

diese mit dem Vorstand 
• lädt VSETH-Götti ein
• bestimmt einen Protokollführer
• organisiert jedes Semester die or-

dentliche Generalversammlung, da-
für unter anderem einen Moderator

• organisiert die Semesterberichte der 
Kommissionen und des Vorstandes

• erarbeitet mit dem Quästor unter 
Einbezug der Kommissionen und des 
Vorstands ein Jahres-Budget

• überprüft vorgängig die Pflichten-
hefte auf Korrekturbedarf

• organisiert Betreuung für die 
AMIV-Kommissionen (insbesonde-
re Kommissions-Präsident/Quästor) 
durch Vorstand

• organisiert mit dem Restvorstand die 
Delegation für den VSETH-MR (Mit-
gliederrat) und sichert die zugehöri-
gen Dokumente 

• vertritt den AMIV im Fachvereinsrat 
des VSETH oder bestimmt einen Ver-
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treter
• vertritt den AMIV allgemein gegen-

über externen Stellen, insbesondere 
den beiden Departementen, ETH Ab-
teilungen und den Alumni

• führt alle zwei Jahre eine grosse 
Umfrage durch

• organisiert die Vorstandsseite im 
Blitz, aktuell eine Präsikolumne

• organisiert kulturelle Betätigungen 
des Vorstands

• erstellt auf Wunsch Arbeitsbestäti-
gungen für Vorstands- und Kommis-
sionsmitglieder je Semester

• organisiert den Weihnachtskarten-
versand

Quästor
• verantwortet die Gesamtbuchfüh-

rung des AMIV
• stellt die Rechnungen an externe 

und interne Stellen und dokumen-
tiert interne Verrechnungen und ver-
waltet Kassen

• verantwortet zusammen mit dem 
Präsidenten die Steuererklärungen 
und -zahlungen

• schliesst die Buchführung ab und 
lässt sie zur GV hin revidieren

• erarbeitet mit dem Präsident unter 
Einbezug der Kommissionen und des 
Vorstands ein Jahres-Budget

• erstellt auf Wunsch Arbeitsbestäti-
gungen für Vorstands- und Kommis-
sionsmitglieder je Semester

• führt jedes Semester die Kontoum-
schreibungen aller AMIV-Konten 
durch

• treibt offene Rechnungen im Namen 
des AMIV ein

• treibt die Mitgliederbeiträge von 
ausserordentlichen Mitgliedern ein

• holt regelmässig die Post in der 
CAB-Loge ab

• informiert an Vorstandssitzungen 
über die Ausgabendisziplin gegen-
über dem Budget

• stellt dem Restvorstand und den 
Kommissionen eine geeignete Über-
sicht mit Abrechnungsdetails zur 
Verfügung

Hochschulpolitik
• stellt Ansprechsperson/en für Studi-

enfragen und -probleme (z.B. Mas-
ter-Student*innen)

• vertritt den AMIV in der Unterrichts-
kommission/Departementskonfe-
renz der beiden Departemente

• vertritt den AMIV in den Notenkonfe-
renzen der beiden Departemente

• vertritt gemeinsam mit dem Präsi-
denten den AMIV gegenüber der Ab-

www.amiv.ethz.ch
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teilung Studentische Dienste (StS)
• führt je Departement wenn möglich 

eine mind. 5-köpfige HoPo-Gruppe, 
um allen Vertretungsaufträgen ge-
recht werden zu können

• führt eine*n Prüfungssammler*in 
pro Departement

• koordiniert die Semesterspre-
cher*innen und unterstützt diese bei 
ihrer Arbeit

• organisiert zusätzliche AMIV Dienst-
leistungen mir dem Departement 
wie z.B. Student Meets Lab, Erfolg-
reich durchs Basisjahr, Matheauffri-
schungskurs, Prestudy Events oder 
Student for a Day

• organisiert die Prüfungsvorberei-
tungskurse

• organisiert die Professoren für das 
Erstsemestrigenweekend

• organisiert Tutor*innen bzw. Guides 
für die Erstsemestrigentage

• organisiert mit dem Präsidenten die 
AMIV-Vertretung an den Maturan-
dentagen

• organisiert bei Bedarf Umfragen zu 
HoPo und anderen Themen

• tauschen sich regelmässig unterein-
ander aus

• informiert im Blitz über die laufen-
den Projekte

• wählt in Absprache mit dem Präsidi-

um eine*n Gewinner*in für die gol-
dene Eule

• führt eine Person pro Departement, 
die für die Verwaltung der Prüfungs-
protokolle von mündlichen Prüfun-
gen zuständig ist

Information
• hält die Agenden auf der Website 

aktuell. Dies gilt insb. für den Vor-
standskalender.

• pflegt den Instagram und Facebook 
Account

• koordiniert und pflegt das Corporate 
Design des AMIV in Zusammenarbeit 
mit IT

• leitet zentral eingegangene Mails an 
zuständige Stellen im AMIV weiter

• organisiert den Informationsfluss 
aus dem Vorstand und den Kommis-
sionen in die Informationsquellen 
der Mitglieder

• führt das Team Marketing&Design 
und verantwortet so zusammen mit 
Kultur die reibungslose Kommuni-
kation und Werbung

• führt das Merchandise-Team
• organisiert den allwöchentlichen 

Protokollversand und lädt die Proto-
kolle auf die Webseite
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IT
• betreibt die gesamte IT-Infrastruk-

tur des AMIV
• hält die Webseite auf dem neusten 

Stand und erweitert diese
• administriert das interne Netz-

werk und die Arbeits-PCs sowie die 
AMIV-Server

• administriert die AMIV-Mailinglisten 
(insbesondere AMIV-Announce)

• setzt zu Semesterbeginn neue Vor-
standspasswörter

• pflegt in Zusammenarbeit mit Infor-
mation das Corporate Design des 
AMIV

• führt und koordiniert ein IT-Team
• Organisiert ein Codingweekend pro 

Semester
• führt die Mitgliederliste (insbeson-

dere zu Beginn des Herbstsemes-
ters)

• vertritt den AMIV gegenüber der 
IT-Support Group am D-ITET (ISG.
EE) 

• Ist im Kontakt mit dem IT-Ausschuss 
des VSETH

Kultur
• organisiert die Kernevents: jährliche 

Fachvereinsparty (XXHertz), Semes-
terendevent, Helferessen, Ski-Wee-
kend, Absolventenparty, Osterhasen 
verteilen

• organisiert weitere Events (zB Fil-
mabende, Theaterabende, Spiel-Tur-
niere, ...)

• organisiert mit dem Ressort Hoch-
schulpolitik die Erstsemestrigentage

• führt eine Helferliste
• führt das Kulturteam (Team von wei-

teren Eventorganisatoren)
• erstellt Anfang Semester einen Kul-

tur-Semesterplan, publiziert ihn in 
den AMIV Organen (Website, Plakate, 
Blitz) und hält ihn stets aktuell

• informiert die Mitglieder zusammen 
mit Marketing&Design via Blitz, Mai-
lingliste und Webseite über Events

• hält die das Ressort Kultur betref-
fenden Seiten auf der Webseite ak-
tuell

• hält Ordnung und Überblick im dem 
Ressort Kultur zugeteilten Raum 
im AMIV-Lager  (inkl. frühzeitiger 
Nachbestellung von Event-Zubehör)

• liefert zeitnah für jeden Event dem 
Quästor vollständige und nachvoll-
ziehbare Rechnungen ab

• dokumentiert jeden durchgeführten 

www.amiv.ethz.ch
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Event gemäss Vorlage im Wiki

Infrastruktur
• ist für sämtliche Räumlichkeiten des 

AMIV und der darin enthaltenen  Ein-
richtung und deren Zustand verant-
wortlich

• ist gemeinsam mit den Infrastruk-
tur-Vorständen (oder deren Äquiva-
lent) der anderen Fachvereine (und 
Kommissionen), mit welchen der 
AMIV gemeinsame Räume bewirt-
schaftet, (Aufenthaltsraum, Lager, 
Braukommisionsraum) für diese 
verantwortlich.

• hält Ordnung im AMIV-Lager und 
teilt Lagerplatz den Ressorts und 
Kommissionen zu

• stellt gemeinsam mit dem Vorstand 
Büro- und Aufenthaltsraumregeln 
auf

• Ermahnt und verwarnt Fehlverhal-
ten von Mitgliedern (insbesondere 
bezüglich Ordnung in den Räumlich-
keiten) und schlägt dem Vorstand 
gegebenenfalls Sanktionen vor und 
setzt die beschlossenen Sanktionen 
um

• teilt Kommissionen und Ressorts 
benötigten Platz im Büro zu

• ist für die Ordnung in den Räumlich-

keiten verantwortlich. Seine Aufgabe 
besteht jedoch nicht darin, die Put-
zaufgaben selbst durchzuführen, 
sondern Wege zu finden, welche die 
Ordnung fördern. Bei Bedarf organi-
siert er Aufräumaktionen im Aufent-
haltsraum.

• organisiert die Getränkeversorgung 
für den Aufenthaltsraum. Soweit 
solche Vereinbarungen bestehen, 
muss auch für die Versorgung von 
Mitgliedern der anderen teilhaben-
den Vereine gemäss Vereinbarung 
gesorgt werden. Hierfür ist eine sau-
bere Kostenaufstellung dieser zu 
machen, um eine angemessene Ab-
rechnung zu gewährleisten

• organisiert die Vermietung von 
AMIV-Eigentum

• führt Bestellungen von sämtlichem, 
nicht eventspezifischem Material 
durch.

• liefert dem Quästor vollständige und 
nachvollziehbare Rechnungen ab

• ist Ansprechsperson für den Haus-
dienst der AMIV Räumlichkeiten 
(CAB) und pflegt einen guten Kontakt 
mit diesem, und organisiert kleine 
Geschenke zu Weihnachten / Ostern

7



External Relations
• vertritt den AMIV gegenüber der 

Wirtschaft
• betreut die bisherigen Sponsoren/

Partnerfirmen und betreibt Akquise
• führt eine Sponsoringmappe, in wel-

cher die Sponsoringmöglichkeiten 
aufgeführt sind

• koordiniert das Eventsponsoring
• vertritt den AMIV gemeinsam mit 

dem Präsidenten gegenüber dem 
ETH Career Center

• koordiniert mit dem Ressort Infor-
mation und dem Blitz-Quästor die 
AMIV-Werbekanäle

• organisiert Firmenexkursionen für 
die Studierenden

• ist verantwortlich für die Kon-
takt-Kommission

• organisiert mit der Kontakt-Kom-
mission die Kontaktmesse (im 

Herbstsemester)
• Hält den ER/Exkursionen-Teil (auch 

Kalender) auf der Webseite aktuell

Semesterbericht Präsidium8
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Präsidium
von Felix Walcher

Semesterbericht Präsidium

Dear Amiv,

Our student association is doing very 
well. We wrapped up the last semester 
with an outstanding end-of-semester 
event. And now we‘re back!

But first, let‘s take a moment to recap 
what the last semester brought us. We 
had approximately 60 events, keeping 
amiv buzzing with activity. And that 
doesn‘t even include all the events or-
ganized by our committees and depart-
ments (which you can read about here). 
Unfortunately, our „PVKs“ (which stands 
for something) weren‘t as popular and 
resulted in a larger deficit. This might 
be related to the new curriculum, and it 
remains to be seen if this trend will con-
tinue in the coming years.

The „Back-In-Black Party“ revived the 
legendary concept of the StuZ Party 
and was a great success. Other rather 
new events included the „quark eating 
competion“ and the „master-apero“. A 
„master weekend“ is about to take place 
this weekend - hope you have a spot!

On the initiative of one of our amiv mem-

bers, we installed a new beverage ven-
ding machine in the common area, offe-
ring Mate drinks for purchase. The price 
will be lowered once the machine is fully 
paid off. 

The „Back-In-Black Party“ revived the 
legendary concept of the StuZ Party and 
was a great success.

The „Ball of Fame“ was chosen during 
the volleyball tournament and already 
carries several significant signatures, 
including that of Konrad Wegener, who 
retired from ETH this semester. 

The board spent this semester‘s mee-
ting in the Mediterranean sea air around 
Genoa, enjoying 4 relaxing days. The 
highlight was a stroll in Portofino incl. 
an intermezzo with George Russell.

I was personally a bit disillusioned with 
our collaboration with our members in 
Ghana. We had to cancel two events at 
short notice. Nevertheless, we were able 
to slip in a merchandise order into the 
luggage of one of the ETH lecturers, who 
graciously delivered it to the students 
there.
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Financially, AMIV is in good shape. A 
big shoutout to the finance team and 
the contact team, who secured a ton of 
sponsorship and fully sold out the next 
contact fair. Exciting companies are wai-
ting for you.

While we did feel the absence of some 
strong graduating cohorts in our hel-
persheets, the majority of attendees at 
this semester‘s volunteer dinner were 
firstyears and secondyear students, 
which is fantastic. A big thank you goes 
out to all those who volunteered and got 
involved.

Thank you to everyone who contribu-
tes to our fantastic student association. 
The fall semester, with its many exciting 
events, is live and I am sure it‘s going to 
be a good one.

Yours,                              

Felix

Godwin and Miki from Ashesi-university in Ghana.



Jahresrechnung 2022

Geschätzte Generalversammlung

Das vergangene Semester war eine in-
tensive und deutlich weniger arbeits-
reiche Zeit als noch im Herbstsemes-
ter. Einige Dinge konnten automatisiert 
werden, andere Aufgaben konnten mit 
sinnvoller Dokumentation und Systema-
tik effizienter gestaltet werden.

Zu den meinen Hauptaufgaben gehören:
- die Kontrolle, Kontierung und das Be-
zahlen von Rückerstattungen und Rech-
nungen
- das Erstellen und Nachverfolgen von 
Rechnungen an Debitoren
- das Verwalten der diversen Zahlungs-
dienstleister und Kassen
- die Beratung, Kontrolle und Koordina-
tion sämtlicher finanzrelevanter Vorgän-
ge in Vorstand, Events & Kommissionen

Die Verbreitung von Twint als Event-Zah-
lungsmittel, für Merch-/Mate-/Bast-
li-Käufe ist schon hoch: das Verhältnis 
von Twint zu Bar ist bereits über 2 : 1, 
was die Arbeit mit den Kassen deutlich 
einfacher macht.

Nebst diesen klassischen Aufgaben 
ist die regelmässige Präsenz im Bÿro 
wichtig, nur so ist es möglich, die vielen 
Events und Aktivitäten im Auge zu be-
halten, um die finanziellen Fäden in der 
Hand zu halten und Probleme bereits 
früh zu erkennen.

Der Zwischenabschluss 2023 (Januar - 
Juni) verlief ohne Probleme, es wurden 
keine Überraschungen gefunden.

Ich habe mir Mühe gegeben, meine Ar-
beit transparent zu gestalten und wich-
tige Vorgänge zu dokumentieren, um 
sicherzustellen, dass Ausgaben und 
Einnahmen auch in Zukunft nachvollzo-
gen werden können.

Ich bedanke mich für die nette Zusam-
menarbeit mit allen, die für den AMIV 
Geld ausgeben, wünsche der zukünfti-
gen Quästur alles Gute und dem neuen 
Vorstand viel Freude bei der Arbeit!

A liaba Gruass

Nic

Semesterbericht Quästur 11
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Statistiken zum FS23:
• - Teuerste Rechnung: 

B-102A-230814-203737 - CHF 
66‘549.65 - Rechnung des VSETH 
für die PVKs Sommer 2023

• - Kleinste Rückzahlung: 
B-304K-230524-133911 - CHF 0.80 - 
ANAL Papiertaschen

• - Anzahl bearbeiteter Belege 01.01 
- 30.06.: 829

• - Anzahl verlorene Kreditkarten: 
0!!! props an Momo, Nicolai, Felix 
und mich

• - Von mir beschädigte Türen: 1 
(ups)

Zitat Nicolai: „Es tut mir leid sind die 
Quittungen so wüst. Ein SchoggiEi von 
Prof. Dr. Konrad Wegener ist in meiner 
Tasche geschmolzen.“

** Erlaubnis von Nicolai, das so abzu-
drucken, wurde eingeholt. **

Semesterbericht Quästur 12 Semesterbericht IT

IT
von Alexander Schoch
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Geschätzte GV,

Auch von Seiten IT ist letztes Semester 
einiges gelaufen. Entsprechend möchte 
ich euch hier kurz die paar wichtigesten 
Projekte zeigen.

# Neue Server

Vor einem Jahr hat die GV ein Budget 
von 20‘000 CHF für neue Server be-
schlossen. Diese Server sind nun da, 
zusammengebastelt, aufgesetzt und in 
Betrieb. Für die Hardware-Nerds un-
ter euch eine kurze Zusammenfassung 
(Und, da die Frage eh kommt: Die Server 
sind nach meinen Helfenden während 
des Server-Zusammenbaus benannt):

Frigi, Elena und Nic:
• 128 GB DDR4 RAM
• AMD EPYC 7443P 24-Core Processor
• 2 TB SSD mit RAID 1

Sandro (Fallback):
• 256 GB DDR4 RAM
• AMD EPYC 7543P 32-Core Processor
• 2 TB SSD mit RAID 1

Mit dieser Hardware sollte der AMIV für 
die nächsten Jahre auf jeden Fall genü-
gend Server-Power für alle vorstellba-
ren Next.js-Applikationen haben.

# Next.js Migration

Die AMIV-Website wurde vor einigen 
Jahren von Sandro Lutz in Gatsby, einem 
Framework für Server-Side Rendering 
(SSR), geschrieben. Das bedeutet, dass 
der Server die Website während des 
Build-Prozesses schon vorgerendert 
hat und der User dadurch eine schnelle-
re Website erhält. Dies hat allerdings zu 
einigen Problemen geführt, und in der 
Zwischenzeit (2017) wurde Next.js, der 
de-facto Standard für SSR heute, veröf-
fentlicht. Deswegen hat das IT-Team die 
komplette Website von Gatsby zu Next.js 
migriert, was die Website schneller und 
unterhaltbarer macht. Letzterer Punkt 
ist dabei ganz zentral, da auch alle wei-
teren Nachfolger unsere Website sup-
porten können müssen, und dafür ist 
Next.js super.

IT
von Alexander Schoch
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# Coding Weekend

Das Coding-Weekend dieses Semester 
wurde gemeinsam mit VIS, VMP und 
SEK (VSETH-Softwareentwicklungs-
kommission) in Schwanden GL mit 35 
Personen (davon 5 AMIV) durchgeführt. 
Das Haus war cozy (wenn auch etwas 
klein), das Internet zum sterben lang-
sam und das Essen super. Fazit: Bis um 
04:00 Morgens programmieren, Laptop 
sperren, schlafen gehen, 08:00 von Ron-
an mit Biene Maya geweckt werden und 
vom Bett direkt zurück an den Arbeits-
platz zum weitercoden, muss man mal 
erlebt haben. Ach ja, viele Dinge auf der 
AMIV-IT TODO-Liste wurden natürlich 
ebenfalls abgehakt.

Zu guter Letzt bedanke ich mich beim 
Vorstand für das wirklich tolle Jahr und 
wünsche meinen beiden (!) Nachfolgern 
ein geiles Jahr, dass der Bierautomat 
nicht täglich Probleme macht und dass 
die Kontakt-Website das tut, was sie 
sollte.

Semesterbericht IT

Information
von Sonja Merkle
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Guten Abend liebe GV-Besucher*innen!

~Wenn du das liest, versuch doch einen Elch zu 
imitieren~

Das Semester ist mal wieder viel zu schnell 
vergangen. Ich habe doch grade erst den letz-
ten Semesterbericht geschrieben? 
Wenn ich so zurückblicke ist trotzdem eine 
Menge passiert:
Neben meinen täglichen Aufgaben, die ihr 
ein paar Seiten weiter vorne, im Pflichtenheft, 
nachlesen könnt, habe ich dieses Semester 
die Rolle als Vize-Präsidentin übernommen. 
Dadurch hatte ich die Möglichkeit mal in die 
tiefe Welt der VSETH FR-Sitzungen und co ein-
zutauchen. Wirklich spannend, auch mal mit-
zubekommen, dass andere Fachvereine eben-
falls coole Dinge machen. 
Nach der Erstellung des Vorstandsmerch fürs 
FS23, habe ich für den AMIV zwei unterschied-
liche Socken bestellt! Für je 3 CHF könnt ihr so 
ein Paar erwerben. Die gibts in sportlich und 
nerdig. Einfach fresh.
Des Weiteren gab es das Semester limitiert die 
AMIV-Leberschussmatten. Zusätzlich besitzt 
der AMIV jetzt auch eine XXL-Version, die man 
großflächig ausrollen kann und mit Frisbees 
spielt.
(Ihr wisst nicht was Leberschuss ist? Dann 
solltet ihr es schleunigst kennenlernen und 

beim nächsten Turnier teilnehmen!)
Dank Lexy, unserem IT-Chef, haben wir außer-
dem geschafft die Merch-Artikel auf die AMIV 
Website zu packen! Merci und Ehre an Nicolai 
fürs Foto schiessen und Joël fürs Modeln. 
Ansonsten habe ich hier und da an Events aus-
geholfen und auch teilgenommen. Nicht zu 
vergessen: die Vorstandsreise war auch mal 
wieder ein besonderes Erlebnis. 
All in all, ein toller Abschluss. Das Team war 
wie schon im HS erste Sahne. Hat mega Spaß 
gemacht! Kuss an alle :*. 

Also Prost und bis Spätersilie!

Information
von Sonja Merkle



Hochschulpolitik ITET
von Finn Seibert

Semesterbericht HoPo ITET

Ein weiteres Semester ist nun schon wieder rum, 
es ist also an der Zeit Rechenschaft  abzulegen und 
euch zu berichten, was so alles in der Hochschul-
politik lief.
Natürlich haben wir wieder alle Vertretungen (sie-
he Pflichtenheft) zahlreich besetzt. Angefangen mit 
der Notenkonferenz kurz vor der letzten General-
versammlung (GV), dann die üblichen Unterrichts-
kommissionen (UK) und Departementskonferen-
zen (DK). Auch eine Berufungskommission wurde 
durchgeführt. Hier sitzen zwei Studivertreter:innen 
drin und entscheiden zusammen mit den anderen 
Mitgliedern der Kommission (Profs, PhDler:innen, 
Industrie, EMPA, etc.) in mehreren Stufen, wer eine 
neue Professur besetzen soll. Dabei stellen wir z.B. 
während der Interviews Fragen an die Kandidat:in-
nen, schauen deren Probe-Vorlesung an und lernen 
sie dann bei einem Student Panel (bis zu 5 Studis aus 
dem HoPo-Team) besser kennen.
Generell treffen wir uns im Semester etwa alle zwei 
Wochen zur Sitzung und besprechen aktuelle The-
men oder wie es momentan bei den verschiedenen 
Aufgaben der Hochschulpolitik läuft. Das ist sind 
z.B. Rückmeldungen aus den Vorlesungen von den 
Semestersprecher:innen, Organisation der PVKs 
oder Neuigkeiten zu PAKETH (Revolution der Prü-
fungen und des Akademischen Kalenders - change 
is coming, stay tuned) und Auswirkungen davon auf 
das Studium.
Wir haben uns auch bemüht, Elektrotechnik an der 
Kanti zu promoten und sind dafür sogar nach Sankt 

Gallen (!) gefahren. Wir haben uns auch immer wie-
der zu HoPo Themen im VSETH eingebracht, z.B. 
beim HoPo-Weekend, AG HoPo, HoPo Stamm oder 
der IDEAliStiC Konferenz in Aachen. Es gab ein Tref-
fen der Netto Null Working Group und durch einen 
Workshop des SSC zu “Sustainability in Education” 
ist ein bisschen Bewegung in die Thematik im Ver-
band gekommen.
Die PVK Organisation wurde früh angegangen und 
spät abgeschlossen, wobei ich noch einige Proble-
me mit simpler Addition und Multiplikation hatte. 
Generell haben wir aber festgestellt, dass die PVKs 
nicht mehr so beliebt sind wie in der Vergangenheit 
und dadurch viele Kurse nicht ausgebucht waren. 
Dadurch haben wir dieses Semester einiges an 
Verlust gemacht. Zudem wurden für das Pre Study 
Event Tutor:innen gesucht und gefunden oder auch 
Kanti-Schüler:innen bei einem Grill kennengelernt.
Ein weiterer wichtiger Punkt war die Fortführung 
des Austausches mit dem LIMES und dem Depar-
tement zum Thema Diversität und Atmosphäre von 
FLINTA*-Personen am D-ITET.
Ach - und den Outstanding Teaching Assistant 
Award FS23 haben wir natürlich auch noch bei der 
letzten DK verliehen - it was a blast!
Abgeschlossen wurde das Semester erst vor ein 
paar Wochen mit einem Kick-off Meeting zum neuen 
Master-Studiengang “Space Systems”, auch nett.
Also bisous meine Freund:innen und bei Fragen oder 
Mitmachambitionen immer gerne bei mir melden!
hopo-itet@amiv.ethz.ch
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Bei der HoPo-Mavt ging wieder ein span-
nendes Studienjahr zu Ende. Der im letz-
ten Semester neu gebildete Kern ist mitt-
lerweile gut eingespielt und kennt sich 
mittlerweile gut. Durch das ist dieses Se-
mester wie am Schnürchen gelaufen und 
wir haben wieder viel erreicht. Wir nahmen 
an einer Rekordzahl an Berufungskomis-
sionen (Wo wir mitentscheiden dürfen wel-
che neuen Professoren die ETH anstellt) 
teil und konnten somit längerfristig die 
Lehre beeinflussen. Dieses Jahr war auch 
deshalb wichtig, da dass neue Curriculum 
das erste Mal angewendet wurde und wir 
sehen mussten, was für einen Einfluss das 
auf die Erstis hat. Die Semestersprecher 
haben deshalb zu Beginn des Semesters 
wieder gleich mehrere der neuen Vorle-
sungen evaluiert, was dieses Semester 
eben wie schon im HS wegen dem Regle-
mentwechsel besonders wichtig ist. Die 
meisten haben zu unserem Glück sehr gut 
abgeschlossen, bei den anderen können 
die Feedbacks hoffentlich helfen das Stu-
dium noch zu verbessern. Allgemein kann 
man sagen, dass der Reglementwechsel 
der von meinen Vorgängern entscheidend 
mitgeprägt wurde ein voller Erfolg ist. Die 
neuen Fächer sind zukunftsgerichtet und 
durch den Basisprüfungs-Split konnte die 
Erfolgsquote der Studierenden deutlich er-

höht werden.
Auch PVKs wurden dieses Jahr für Block 
B, Block 2 und einige Wahlfächer wieder 
organisiert, einige Fächer mussten zum 
ersten Mal durchgeführt werden. Es muss-
ten also komplett neue Tutoren gefunden 
und komplett neue Skripts erstellt werden. 
Die Pre-Study-Events wurden auch wieder 
mit dem D-MAVT zusammen durchgeführt 
und haben hoffentlich den neuen Erstis ge-
holfen sich zurecht zu finden. 
Für mich persönlich geht ein tolles Jahr 
als HoPo-Vorstand zu Ende bei dem ich 
viele grossartige Leute kennenlernen durf-
te und viele spannende Erfahrungen sam-
melte. Fast schon traurig muss ich mein 
Amt jetzt leider abgeben. Ich hoffe, dass 
ich zum Abschluss noch viele neue Erstis 
für die HoPo Arbeit begeistern kann und 
dass die HoPo weiterwachsen und aktiv 
bleiben kann und so weiter helfen kann, 
das D-MAVT einen besseren Ort zum Stu-
dieren zu machen.

Als nächstes steht noch der TA-Award 
an und die Organisation für Erfolgreich@
MAVT. 

Falls ihr Lust bekommen habt dem Ho-
Po-Team beizutreten oder sonst ein Anlie-
gen habt, kommt gerne zum HoPo-Kickoff!

17Semesterbericht HoPo MAVT
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Kultur
 von Nicolai Drapp und Maurice Béhanzin

Ein weiteres erfolgreiches Semester aus 
Sichten der Kultur geht zu Ende.
Wenngleich der Kulturvorstand weiter-
hin nur aus zwei Vorständen bestand,
gelang in Zusammenarbeit mit über 60 
motivierter OKs und Helfern die
erfolgreiche Organisation von über 25 
Events. Dabei handelte es sich um
Klassiker wie die Weindegu und die Ab-
solventenparty (, welche trotz
überraschend geringer Teilnehmerzahl 
ein grandioser Abend war,) bis hin zu
einer wiederholten Auflage der Cock-
tailnight, welche eigentlich nur im HS
stattfinden sollte, aber aufgrund von 
grosser Beliebtheit nun erstmals im FS
ebenfalls durchgeführt wurde. An dieser 
Stelle lässt sich somit ein grosser
Dank an alle OK-Mitglieder und Helfer 
für ihre Ideen, Organisation und sonstige
Unterstützung aussprechen.
Erfreulicherweise liessen sich auch wie-
der einige Events in Zusammenarbeit
mit anderen Vereinen organisieren, so 
wie das traditionelle Pokerturnier mit
dem VMP oder Beerpongturnier mit der 
Architektura.
Die teils langen Wartelisten für diverse 
Events lassen darauf schliessen, dass
das Interesse am Kultur-Angebot kei-
neswegs nachlässt, weshalb wir den

neuen Kulturis in ihrer neuen Zusam-
mensetzung zu dritt viel Erfolg und ein
ereignisreiches Semester wünschen.
Falls Interesse besteht, selbst ein Event 
zu organisieren, laden wir alle herzlich 
in den unverbindlichen Telegram-Hel-
ferchat1 ein. Folgt ausserdem unserem 
AMIV-Kulturchat2, um immer auf dem 
Laufenden zu bleiben! Der Kulturvor-
stand freut sich stets über weitere neue 
Gesichter im Kulturteam des AMIVs.

Wir hoffen, alle Eventteilnehmer des 
vergangenen Semesters für den AMIV
begeistert haben zu können!

Eure Kulturis,

Momo und 
Nicolai

                         1

                         2

Semesterbericht Kultur
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Infrastruktur
 von Julie Nussbaumer

Liebe amıvler*innen 
Wie viele von euch sicherlich bemerkt 
haben, hat sich dieses Semester im Inf-
rastruktur-Ressort viel getan. Zu Beginn 
des neuen Semesters wurde ein Gestell 
neben dem Bierautomaten aufgestellt, 
um die Rückgabe von Mehrwegflaschen 
zu fördern. Mittlerweile werden etwa 75% 
der Flaschen zurückgegeben, was sehr 
erfreulich ist. Bitte bringt eure Mehrweg-
flaschen (die braunen) weiterhin so fleissig 
zurück! 
Besonders auffällig ist der Matomat, unser 
neuer Mate-Getränkeautomat, der seit Mai 
im Aufenthaltsraum steht. Dieses Projekt 
wurde in Zusammenarbeit mit einem Team 
des Student Project House realisiert. Dank 
des Matomats konnten wir allen amıv-
ler*innen die Möglichkeit bieten, alkoholf-
reie Getränke statt Bier kostenlos zu be-
ziehen. Vor allem während der Lernphase 

erfreuten sich Ginger Beer und Grapefruit 
Panache grosser Beliebtheit. In naher Zu-
kunft wird es weitere Überraschungen und 
Änderungen im Sortiment des Automaten 
geben. Kommt also auch im neuen Semes-
ter regelmäßig vorbei, um auf dem Laufen-
den zu bleiben. 
Insgesamt wurden im letzten Semester 
16’768 Biere und alkoholfreie Getränke 
aus dem Frisbee, wie der Bierautomat seit 
der letzten GV genannt wird, entnommen, 
was etwas weniger ist als im vorherigen 
Semester. Wenn wir schon bei den Zahlen 
der kostenlosen Getränke sind, haben wir 
insgesamt 8689 Tassen Kaffee getrunken. 

In diesem Semester wurden ein Spike-
ball-Set, ein Bierpongtisch und passende 
Becher für den Verleih gegen Legi ange-
schafft. Ausserdem besitzen wir seit dem 
HS22 Semester eine PS5, die am Bild-
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schirm vor dem Bÿro angeschlossen ist. 
Die am meisten diskutierte Änderung im 
Bÿro war die Einführung der Unendlich 
Legi für Vorstände und PQs. An der letzten 
GV wurde der Antrag gestellt, und es wur-
de beschlossen, dass der Vorstand über 
die Einführung der Unendlich Legi ent-
scheiden soll. Nicht überraschend hat der 
Vorstand die Gelegenheit ergriffen und sich 
eine Unendlich Legi zugesprochen. Nach 
einer ausgiebigen bierreichen Testphase 
hat der Vorstand jedoch beschlossen, kei-
ne Unendlich Legi mehr zu haben, da das 
Bier nicht gleichmäßig auf die Personen 
verteilt wurde. Das neue System sieht vor, 
dass Vorstände und PQs die ersten 200 Bie-
re im unendlich Legistyle erhalten können, 
danach ist nur noch ein kostenloses Bier 
pro Tag verfügbar. Dies soll sicherstellen, 
dass Vorstände nach einem Teammeeting 
ein Bier ausgeben können, aber dennoch 
der Bierautomat auch am Abend noch gut 
gefüllt ist. Das Bierkonto wird in jedem Se-
mester neu aufgeladen. 

Wie üblich im FS-Semester wurden vor 
allem die beiden Grills vermietet. Leider 
musste der dritte Grill entsorgt werden, 
da er zu stark beschädigt war, um wirt-

schaftlich sinnvoll repariert zu werden. 
Beim kleineren Grill wurden die Brenner 
ausgetauscht, was zu einer gleichmäßi-
geren Hitzeverteilung führte. Beim größe-
ren Grill, der auf einem Tisch montiert ist, 
wurden die 3D-gedruckten Radbefestigun-
gen durch solche aus Aluminium ersetzt, 
wodurch ein stabilerer Transport möglich 
ist. Die Sauberkeit der Grills wurde eben-
falls verbessert, sodass ihr Zustand insge-
samt besser ist. Nicht nur die Grills, son-
dern auch die Räumlichkeiten wurden von 
Dreck befreit. 

Der VSETH hat in diesem Jahr wieder eine 
Putzaktion für Aufenthaltsräume organi-
siert, an der auch der amıv teilgenommen 
hat. Dabei wurden unter anderem die Be-
züge der Sofas gewaschen, was dringend 
notwendig war. Der Vorstand hat natürlich 
auch das Büro gereinigt, was ebenso drin-
gend erforderlich war wie die Reinigung 
des Aufenthaltsraums. 
bleibt ordentlich 
eure Infra

Semesterbericht ER

External Relations
von Jasmina Rui und Andreas Hirsch
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The FS23 was highly successful from 
the perspective of the ER team. Exis-
ting connections with sponsors such 
as Sensirion, Optotune, Axpo, Swiss-
nuclear, Accenture, and others were 
maintained, and we also managed to 
attract new partners like Varian, Helb-
ling, Deloitte, and more. We organized 
two Industry Talks with Swissnuclear 
and Accenture, as well as two excursi-
ons (SCS, ...). Additionally, we secured 
numerous sponsorships for various 
events, strengthening the relationship 
between industry and students.

The job board (amiv.ethz.ch/jobs) saw a 
surge in new inquiries from companies 
previously unassociated with AMIV. To 
make the job board more accessible to 
students, we created a Whatsapp Chan-
nel where new job postings are regular-
ly shared.

Furthermore, we successfully organized 
an event with Varian, where students 
gained insight into the medical side of 
mechanical engineering.
Additionally, we are in contact with Era-

neos and Auterion and hope to host 
events with them as well.
We are looking to improve the job board 
on our website for companies. This 
entails creating a tool that allows com-
panies to upload their offerings more 
efficiently and quickly. However, we are 
still exploring the feasibility and logi-
stics of implementing this feature.

For the upcoming semester, we have 
already secured several contracts and 
sponsors for various events. We eager-
ly anticipate another successful period 
and look forward to continued collabo-
ration with our partners. The sponsors-
hip brochure was also revamped this 
year, featuring an updated design, cle-
arer content presentation, and adjusted 
pricing in collaboration with the Culture 
Team. We hope this will help us attract 
new sponsors and establish a stronger 
online presence.

We are delighted to welcome two new 
team members who are already in con-
tact with companies and will contribute 
to furthering our partnerships.

External Relations
von Jasmina Rui und Andreas Hirsch
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 If you‘re interested in making initial 
connections with the industry, feel free 
to contact us at er@amiv.ethz.ch.

We always welcome new members to 
support our team and help maintain 
strong connections with the industry. If 
you enjoy reaching out to companies via 
email and want to participate in Amiv 
events for free, please contact us at er@
amiv.ethz.ch.

BEEZ
by Anne zur Horst

Semesterbericht BEEZ
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BEEZ
by Anne zur Horst

Semesterbericht BEEZ

The Biomedical Engineers at ETH Zürich 
Commission is looking back on a see-
mingly uneventful semester. The main 
event of the year, the Welcome NewBEEZ 
party, had already taken place past fall. 
The BEEZ board upheld the communica-
tion between students afterwards; with 
a new group chat for all BME students, 
helping each other out during the stu-
dy period, giving recommendations for 
classes, advertising interesting talks 
and Semester or master thesis propo-
sals was as easy as ever. Amiv events 
such as the Master apéro or the semes-
ter-end event were advertised there, and 
project proposals involving biomaterials 
or neuroimaging were addressing the 
various interests and specialities found 
among the students.
In the spring semester, second-year 
students are typically writing their mas-
ter’s thesis, while first-year students 
might already be caught up in a semes-
ter project. To adapt to these individual 
schedules, BEEZ offered an end-of-se-
mester picnic in June for all biomedi-
cal engineers. After an exhausting se-
mester, a sunny evening with fruit and 

snacks uplifted everyone’s spirit. 
Apart from that, the BEEZ board helped 
to connect bachelor students at ETH 
considering a master’s in Biomedical 
Engineering with first- and second-year 
BME students such that they could exch-
ange thoughts and ask questions. Inte-
rested students from all over the world 
were also connected with students with a 
fitting track to gain valuable insights into 
life as a BME student. Furthermore, pre-
vious BME students approached BEEZ to 
share their experiences and information 
about their current workplaces, which 
could potentially be turned into an in-
dustry talk open to all amiv students. 
With that, the BEEZ commission presi-
dency is passed on to two first-year stu-
dents, who have already started planning 
the Welcome NewBEEZ! Event. Further-
more, a more active exchange between 
students was discussed within the BEEZ 
board, possibly with monthly small 
events. 

23
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Liebe Freunde vom Bastli

Auf ein Neues können wir auf ein er-
folgreiches Semester zurückblicken, 
auch wenn noch längst
nicht alle Projekte abgeschlossen wer-
den konnten, die wir uns vorgenommen 
hatten. Dies bedeutet
wiederum, dass für das kommende Se-
mester ausreichend viele Arbeiten zur 
Verfügung stehen, um
Interessierten das Bastli näher zu brin-
gen.

Nachdem wir den Bastli anfangs Se-
mester mit einer Aufräumaktion auf 
Vordermann gebracht haben,
konnten wir mit dem Einrichten eines 
neuen Arbeitsplatzes beginnen. Um 
Platz zu schaffen, wurde
der Laser-Cutter an die Kosta weiterge-
reicht, da im Bastli schlicht die Infra-
struktur fehlte,
diesen zu betreiben.
Auch andere Arbeitsplätze wurden um-
gebaut. Dank Sachspenden von Labora-
torien inner- und ausser-
halb der ETH, sowie der finanzielle Un-
terstützung durch die Fachvereine AMIV 
und VIS und Sponsoren.

So konnten wir uns eine neue Lötstati-
on und einen Lötofen zulegen, die auch 
schon rege in Gebrauch
waren. Die Standbohrmaschine wur-
de durch eine bessere und vor allem 
schwerere Occassion ersetzt
und zahlreiche neue Messgeräte fanden 
ihren Weg ins Bastli. Gegen Sommer 
durften wir bei der
Räumung von Laboratorien dabei sein 
und der Bastli wurde von einer Flut ver-
schiedenster Elektronik-
Bauteile überschwemmt, die wir noch 
immer einzudämmen versuchen.

Wie in den Semestern zuvor wurden im 
Bastli wieder diverse Projekte reali-
siert. Vom Pizzaofen, den
wir sicher auch an einem Bastli-Abend 
einsetzen können, bis zum selbst her-
gestellten PCB für einen
RC-AUto Motorregler. Von der fernge-
steuerten Nixie-Uhr bis zur neuen Bas-
tli-Webseite (anzusehen auf
webtest.bastli.ethz.ch) die wir bald auf-
schalten möchten. Auch die Reparatur 
von Alltagsgegenständen
konnte im Bastli mehrfach mitverfolgt 
werden. Auf der Möglichkeit, Reparatu-
ren durchzuführen, soll

Bastli
von Leo Schefer
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deshalb im nächsten Semester der Fo-
kus liegen und der Bastli Teil von Nach-
haltigkeits-Events
werden. Ein weiterer Service, der oft 
genutzt wurde, ist die Ausleihe von ver-
schiedenen Geräten.
So wurden nebst den Gadgets, die wir 
über unsere Homepage vermieten, 
auch Laptop-Ladegeräte, die 
Wärmebildkamera und Werkzeuge und 
Multimeter ausgeliehen, natürlich nur 
gegen Hinterlassen eines
Wertgegenstands. Auch wenn längst 
nicht alle Maschinen im Bastli täglich 
benutzt werden, ist doch
erst durch sie manches Projekt möglich 
geworden und sie haben sich damitihre 
Daseinsberechtigung
im Bastli verdient.

Zum Schluss möchte ich einen Dank 
an die Bastli-Mitglieder aussprechen. 
Durch sie konnten wir
täglich über Mittag geöffnet haben und 
Studenten bei eigenen Projekten mit 
Material und Werkzeug
unterstützen und bei Fragen Auskunft 
geben.
Der Bastli Präsident
Leo Schefer
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Hello lovely reader,

Since the Micro and Nanosystems Master 
is still rather new it belongs to the real of 
smaller committees, much like the na-
noscale structures we study. Consequently 
the MNS budget, while not exactly atom-si-
zed, isn’t breaking any size records either. 
We are therefore limited in the events we 
can provide throughout the year.

This semesters main event was the se-
mester-end BBQ. The BBQ took place in 
the AMIV Innenhof, where we rented the 
AMIV-grill. As for the beer we got us 20 lit-
re of the

Braukommission’s delicious red ale. To 
our surprise none of which remained.
Most of the budget is usually reserved for 
the welcoming beers of the new students 
as well as the classic fondue dinner, which 
both will take place in the next semester.

26

MNS
 by Sam Rahimi
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The semester started with blitz 1 which 
had the title «Humor» and contained 
exam statistics, which made it quite po-
pular, as always. The second edition was 
called neustes Testament, which inclu-
ded the new AMIV board’s introductions. 
The following edition, blids, was themed 
around an editorial strike, so the edi-
ting was very funky! blitz’ tenth edition 
was called Manga/Comic and showcased 
content formatted in the two styles. The 
next edition, DIY, was the special edition 
and was stylized as an Ikea user’s ma-
nual. It was received positively among 
readers due to the immersion in the Ikea 
format. The final edition of blitz, Neuer 
Bünzli Blitz (NBB), was centered around 
stereotypes and the bünzli culture of 
Switzerland. Overall, the blitz team wor-
ked efficiently, and the material was sent 
to the printing house on time.

The last three editions featured articles 
and interviews about Prof. Konrad We-
gener, who is retiring. This was received 
positively by students, as he is a legend :)

The blitz team was sufficient to keep 
daily operations running. We do, howe-

ver, always welcome new members. As 
an example, we have a comic artist wor-
king with us! Bastli continued to be re-
presented in blitz regularly. This is one 
of the positives of blitz, introducing other 
committees to fellow AMIV students. We 
had some articles about student pro-
jects, exchanges and so on. We hope to 
have more content related to student life 
in the future. We had traction at the se-
mester-end event, where we introduced 
blitz to a lot of students with the help of 
Waldo.

We decided to keep the increased ad 
prices from HS22, and the companies 
seemed to be content with that. With an 
unusual increase in number of adver-
tisements due to extensive marketing, 
we made profit of around CHF 8k that 
surpassed HS22’s value, which even in-
cludes the large subsidy from Kontakt! 
Large contracts for HS23 were also 
made during FS23, guaranteeing good 
and continued profit for the upcoming 
semester.

Blitz
 von Ilyas Seckin



We are planning to cooperate more with 
the External Relations team at AMIV in 
the next semester.
This concludes blitz’ FS23 semester. 
Looking forward to HS23, where Julia 
and I will remain in the board of blitz!

Ilyas Seckin
blitz Treasurer

Semesterbericht Blitz
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LIMES
von Damla Welti

Semesterbericht LIMES

Mission: LIMES remained dedicated to 
its three primary objectives throughout 
the Spring Semester of 2023:
• Connecting women* engineering 

students and fostering a robust sup-
port network

• Equipping our members with indus-
try insights prior to their completion 
of studies

• Inspiring the next generation to pur-
sue technical career paths

*Our use of the term “women” includes 
all individuals who identify as women, 
non-binary, interand transgender and 
face gender-based discrimination.

Achievements: This semester, we had a 
total of 17 active team members, held 8 
meetings, and organized 14 successful 
events. Our new website was launched, 
and we designed new merchandize with 
our new logo. Additionally, we collabora-
ted with AVETH, 500 Women Scientists 
Switzerland, WiNS, CSNOW, Phi:male, 
SWiSH, among others, to write a respon-
se statement to the ‚Leaky Pipeline‘ sur-
vey, which received extensive comments 
in the Swiss
media.

29

LIMES Stammtisch
Our regular’s table was held that evening at bQm Culture Café & Bar.
“Building your personal brand for career success” w/ Career Center
In this self-branding workshop, we learned how to build a personal 
brand that makes us valuable assets in the workplace. We also gained 
strategies for networking and self-promotion, including leveraging so-
cial media platforms like LinkedIn to increase our visibility and credi-
bility

20.03.2023

22.03.2023

Events
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30.03.2023

04.04.2023
 

04.04.2023

19.04.2023

20.04.2023

29.04.2023

Women’s* Evening w/ Oliver Wyman
This semester‘s Women‘s* Evening was held in cooperation with Oliver 
Wyman, a global management consulting firm. There were ample op-
portunities to converse with Oliver Wyman representatives and talent 
acquisition scouts during the aperitif or the vegan buffet-style dinner.AI 
in practice with Picnic - Hackathon 
LIMES Talk
“My path as an engineer has been led by my motivation and the ability of
introspection. How do I overcome obstacles and how does supporting 
others motivate myself?” - Christina Haerter presented her inspiring 
motivation philosophy. During the free lunch that followed, students 
were able to ask the speaker questions and connect with each other.
“Women in Tech” w/ Hexagon
Hexagon hosted an evening at their Innovation office. The program in-
cluded an exclusive panel discussion on „Women in Tech at Hexagon“ 
with accomplished women from the company. The evening featured a 
keynote speech by Hexagon‘s CTO, Burkhard Boeckem, showcasing 
their cutting-edge technology and future innovations. We had the op-
portunity for an office tour and cool product demos, followed by an ape-
ritif.
LIMES Stammtisch
Our regular’s table was held that evening at Kleine Freiheit.
Alumnae Event
At our alumnae event, we rekindled old connections and forged new ones, 
celebrating the shared journey that brought us together. It was a nos-
talgic and inspiring evening filled with conversations that left eve yone 
looking forward to the future.
LIMES 1st Cup w/ Stadler Rail
The very first LIMES Cup took place at the Sportzentrum Fluntern! Fifty
individuals, organized into six teams, spent the afternoon competing in a 
soccer tournament. The event was held in collaboration with Stadler Rail, 
who also had their own team on the field.

Semesterbericht LIMES
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04.05.2023

23.05.2023

01.06.2023

12.06.2023

20.06.2023

20.08.2023 

LIMES goes Google
A visit to the Google office at EURB provided us with a unique glimpse 
into one of the world‘s most innovative companies! We had the chance 
to learn from Googlers about their work experience, the opportunity to 
network with Google employees and discover more about the company‘s 
culture and values during an aperitif.
LIMES Stammtisch
Our regular’s table was held that evening in Frau Gerolds Garten
Booth at AMIV’s SemesterEnd Event
At our booth, students had to answer questions related to women scien-
tists, menstruation products, and contraception to win LIMES-colored 
shots!
Team Event
All active team members were first invited to pedal on Lake Zurich. Af-
terward, they were invited to enjoy a delightful dinner and drinks at the 
Samigo Restaurant.
Cocktail Evening
A summer evening on the rooftop terrace of the LFW building, filled with
engaging conversations, laughter, and the clinking of glasses as students 
and professors mingled and shared their experiences. Our special guests 
included Prof. Dr. Elizabeth Tilley, Prof. Dr. Outi Supponen, Prof. Dr. Lana 
Josipovic, and Audrey Djouadi. A highlight was the cocktail robot, built by 
Cliff Yuan Li, who captivated everyone with the cocktail-making process.
FIFA Women’s World Cup: The Final
A live screening to watch the FIFA Women’s World Cup Finals together in 
the Alumni Pavilion at the ETH main building
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Braukommission
von Tomer Medalia und Fabian Sonnleitner

Lieber AMIV,

Das Semester hat nicht ganz ideal be-
gonnen: Beim ersten Braugang ist es 
uns PQs noch vor
dem Eintreffen der ersten Teilnehmer 
gelungen, ein Fenster im Braukeller 
zu zerstören. Die Situation wurde der 
Alarmzentrale gemeldet und bereits ein 
paar Tage später war das Fenster repa-
riert. Außerdem ging auf dem Skiwee-
kend leider eine Zapfanlage kaputt. Da 
beide Zapfanlagen schon sehr alt waren, 
beide über 10 Jahre alt, wurde beim Vor-
stand ein Antrag eingebracht, um eine 
neue Zapfanlage zu kaufen. Die neue 
Zapfanlage wurde zusammengeschraubt 
und erfolgreich abgedichtet. Leider wur-
de sie nach einer erstaunlich kurzen Zeit 
wieder undicht, Grund dafür war eine 
große Menge vertrocknetes Bier, wel-
ches nach einem Event nicht geputzt 
wurde. Deshalb wurde eine neue Rege-
lung eingeführt, wenn man eine schmut-
zige Zapfanlage zurückbringt, wird es in 
Zukunft eine Putzgebühr geben.

Im FS haben wir unsere Altvorstände 
eingeladen um mit uns Braugänge zu 

leiten. Fünf Braugänge wurden so gelei-
tet, einer wurde mit Brauerei Fermento 
gemacht und einer mit einem Altvor-
stand und mit Brauerei Fermento. Ins-
gesamt konnten wir dieses Semester 7
Braugänge erfolgreich durchführen. 

Die Braugänge selbst nicht nicht immer 
ganz einfach verlaufen. Zum einen hat-
ten wir bei 6 / 7 Braugängen mit schlech-
tem Wetter und kühlen Temperaturen zu 
kämpfen. Das hat sich vermutlich eher 
negativ auf die Helferzahlen ausgewirkt. 
Insgesamt hatten wir wie schon die PQs 
vor uns große Probleme neue Mitglieder 
für die Brauko anzuheuern. Ebenfalls 
war es aufgrund der kühlen Temperatu-
ren nicht immer möglich, die obergäri-
gen Biere bereits beim nächsten Brau-
gang abzufüllen. 

Zum Glück gibt es auch viel Positives 
zu berichten: Unsere Biere sind durch-
weg gut bei den Leuten angekommen. 
Besonders das leichte Fermento Lager 
und das White Ale waren im Frühling 
und Sommer äußerst beliebt. Wie immer 
wurden Klassiker wie die Sushi Night, 
Poker Night und das Semesterendevent 
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bestens versorgt. Natürlich musste auch 
bei den Braugängen selbst niemand 
verdursten. Neben den zahlreichen AMIV 
Events haben wir dieses Semester auch 
zwei groß angelegte Doktorarbeit-Feiern 
beliefern können. 

Wir haben uns dieses Semester bei der 
BrauKo Generalversammlung entschie-
den, eine Braufahrt nach Belgien zu ma-
chen. Diese wurde vom FS23 ins HS23 
verschoben, da es organisatorische Pro-
bleme gab. Jedoch konnte ein Teil der 
Arbeit, wie das Buchen der Zimmer und 
Zugtickets bereits jetzt erledigt werden.

Eine Bierdegu hat natürlich auch dieses 
Semester wieder stattgefunden. Zu Be-
ginn des Semesters wurde demokratisch 
das Thema “USA” festgelegt. Wir konn-
ten ein erfolgreiches Event organisie-
ren, was sowohl bei den Gästen als auch 
beim Sponsor Swiss Nuclear gut ange-
kommen ist. Die Degu fand abermals in 
der Clausiusbar statt, zu Essen gab es 
Burger.

Tomer Medalia, Fabian Sonnleitner
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Events Across Europe
Aixtec 4.0 – Workshop in Aachen
This April, Aachen organised their Aixtec 
4.0 workshop. With the cooperation of Hua-
wei and their university, the workshop par-
ticipants were educated on 5G technology, 
smart power electronics, energy-efficient 
neural networks and cloud infrastructure 
used in the Internet of Things to ensure sa-
fety and compatibility. The workshop par-
ticipants also got to travel to Düsseldorf, 
visit the European headquarters of Huawei 
and try their authentic Chinese food in their 
cantine (I highly recommend the seaweed 
salad).

Bavarian Bonanza – IMW in Munich
In the middle of Bavaria, 10 EESTEC LC Zu-
rich members together with 30 other EE-
STECers had the time of their lives! Weiss-

wurst, beer and good company – all of this 
and more on one of the sunniest weekends!
An extract from Saturday night: After ama-
zing homemade pizza for dinner, we dres-
sed up and got ready for the campfire par-
ty! There was also a cocktail station where 
some EESTEC members proudly showed 
off their cocktail-mixing skills. With some 
chill music, we escorted the day into the 
night and started the first party night in the 
middle of Bavaria. Through dancing, sin-
ging, and enjoying each other’s company, 
we stayed up until early morning and even 
watched the sunrise with some new fri-
ends.

EESTEC
von Michael Heider

Semesterbericht EESTEC
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Organised Local Events
Another Nerdy Audio Laboratory – Work-
shop at ETH
Our annual workshop is our flagship event 
and hence by far the biggest event we orga-
nise. It lasts a full week followed by a wee-
kend in the mountains.
The workshop taught the twelve partici-
pants from nine countries the different 
steps of electronic hardware development 
in the example of an audio project. It star-
ted with circuit simulation and component 
selection from which the students deduced 
the schematics and later designed a PCB. 
In a further step, the PCB was assembled 
with soldering irons and tested. To conclu-
de the workshop, the hardware was analy-
sed using an oscilloscope to validate the in-
itially simulated circuit. The academic part 
was held in collaboration with Bastli.
One more precious aspect of our work-
shops is the amazing opportunity to ca-
sually exchange experiences with people 
from so many different countries. It is not 
often that you have people from 10 different 
countries in one spot. It really increases 
one’s horizon for what else is possible, how 
other countries solve the same problems, 
get exposed to issues not present in Swit-
zerland and learn about different cultures.

Organized Annual Skiing Madness 23 – Ski-
ing IMW in Klosters
Like every year, we took EESTEC LC Zurich 
to the slopes for a weekend and also intro-
duced skiing to participants from all over 
Europe.
Summarising the review from one of our in-
ternational participants: 
The skiing part was especially memorable 
for me, and a level of physical activity you 
don’t get the chance to try at most events. 
On one of the two days we went skiing, I 
overestimated my ability to handle the slo-
pe relative to my experience and just got 
stuck sliding down the slope on my butt. 
Thankfully, the organising committee came 
to the rescue and taught me how to ski a 
little better.
The parties and the activities were crazy, we 
had challenges to complete all throughout 
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the event, and the party mood overall was 
never missing, whether there was a party 
going on, a Glühwein gathering outside of 
the accommodation, or just meeting mem-
bers from EESTEC LC Zurich who carried 
an entire speaker down the slope!
I met so many amazing new people and my 
EESTEC friends again. As we always say to 
each other: “See you around Europe!”

Internal Updates
Our website eestec.ethz.ch has been re-
designed. The reviews of past events are 
now clearly arranged in one place and the-
re is now a calendar with all local and in-
ternational events.
Since this semester, EESTEC LC Zurich 
has had Rules of Procedure (RoP), our in-
ternal set of rules, which complements our 
commission charters. After five years of 
work, the AMIV General Assembly appro-
ved the also revised commission charters 
at the beginning of the spring semester. 
The additional structure adds value for the 
commission.
EESTEC LC Zurich has a board, which ex-
tends the elected commission presidency. 
As of this summer, its positions have been 
adjusted. It is now composed of Chairper-
son, Treasurer, Contact Person, HR and 
PR. With the creation of the HR position, 
the recruitment work can now be better 
tackled.

Join
Parallel to the big events, our Member 
Meetings take place every second week 
on Thursday evening. The topic there is: 
How can I join? When is the next event in 
which city? How do I register? Which is 
the southernmost LC? What can I orga-
nise? Always followed by cosy after mee-
tings with beer pong, stories from far away 
events and sometimes fondue.
Do you also want to travel and organise, 
make new friends, tell about your friends 
in Portugal, stories from Serbia and or-
ganisational feats in Zurich? Come to our 
Kickoff event on 2023-09-23 at 18:30 in 
HG D 3.2, ask someone in our bright red 
T-shirts or via eestec.ethz.ch.
On behalf of EESTEC LC Zurich

Michael Heider
Chairperson EESTEC LC Zurich
contact@eestec.ethz.ch
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IN BRIEF:
Organised Events
• 11.-13.3. Organized Annual Skiing 

Madness 23
• 14.-19.5. Another Nerdy Audio Labora-

tory – workshop about audio hardware 
in collaboration with Bastli with partici-
pants from nine countries

• 19.-21.5. Hike At Our Event, Internati-
onal Motivational Weekend in the Nid-
walden mountains

• 1.6. EESTEC booth at AMIV’s SEE (Se-
mester End Event)

• 22.7. SoloThour: city rally through So-
lothurn

• 29.7. Motivational BBQ
• Thursdays every 2 weeks: 8 Member 

Meetings with after meeting
• 14 board meetings
Events Visited Abroad
• 27.4.-2.5. Spring Congress – LC Munich 

– the international GA of EESTEC
• 24.-26.2. Code Breakers Bash – LC 

Skopje – IMW
• 2.-7.4. Aixtec 4.0 – LC Aachen – work-

shop about Industry 4.0 and IoT
• 21.-23.4. The Hackover – LC Madrid – 

IMW
• 12.-14.5. Make Your After-Sessions 

Sensational – LC Ljubljana in Debeli 
Rtič – IMW

• 12.-14.5. harmoniouS aTypical nEVer-
ding dElighting Joyful Open Bar Sessi-
on – LC Milan – IMW

• 14.-19.5. The Fortress Of Arduino – LC 
Nis – workshop about Arduino

• 19.-21.5. ENGLISH Party In the Colos-
sal Kingdom of Arduino – LC Nis – IMW

• 2.-4.5. Bavarian Bonanza – LC Munich 
– IMW

• 27.7.-1.8. Greece Me Up – LC Athens in 
Drepano, Argolis Region – Exchange

• IMW stands for International Motivatio-
nal Weekend

Local Updates
• new website eestec.ethz.ch, now with 

calendar and event reviews
• recomposed board: Chairperson, Trea-

surer, Contact Person (CP), HR, PR
• new commission charters and RoP
Plans Next Semester
• 29.9.-1.10. IMW in Elm
• 28.9. Kickoff & Info event
• Early October: Tour in Turricum – city 

rally through Zurich
• 13.-15.10. Kranjska Gora IMW in Slove-

nia
• November: Joint IMW with three Ger-

man EESTEC LCs for recruitment
• November: alumni event
• Thursdays every 2 weeks: 7 Member 

Meetings with after meeting
• attend various international events



Titel: Die Verrückten Abenteuer der 
RANDOMDUDES e.V. im Sommerse-
mester

Es war einmal in einer kleinen Ecke 
der Universität, fernab von Vorlesungen 
und Seminaren, ein verrückter Haufen 
namens die RANDOMDUDES e.V. Diese 
Gruppe von Studierenden war berühmt 
für ihre unkonventionellen Ideen und 
ihre Liebe zu spontanen Veranstaltun-
gen. Dieses Sommersemester sollte kei-
ne Ausnahme sein, und so begannen die 
RANDOMDUDES e.V. ihre Abenteuer mit 
einer epischen Veranstaltung.

Event 1: Das Hosting der Summerbar 
mit dem UFO
Es begann an einem sonnigen Tag, als 
die RANDOMDUDES e.V. beschlossen, 
die lang ersehnte „Summerbar mit dem 
UFO“ zu hosten. Die Idee? Ein riesiges 
aufblasbares UFO, das auf dem Campus 
landen sollte, um die Studierenden mit 
kühlen Getränken und guter Musik zu 
versorgen. Die Vorbereitungen waren 
chaotisch, aber am Ende war das UFO 
bereit für den Start. Als es auf dem  
Campus landete, sah es so aus, als wäre 

die Area 51 direkt nebenan! Studieren-
de stürzten herbei, um  dieses außerir-
dische Erlebnis zu genießen. Die RAN-
DOMDUDES e.V. trugen Alien-Kostüme 
und tanzten zu elektronischer Musik, als 
wären sie von einem anderen Planeten. 
Die Summerbar mit dem UFO wurde ein 
Riesenerfolg und machte die RANDOM-
DUDES e.V. zu Helden des Campus.

Event 2: Sommer-Random-Pub mit dem 
Papperlapub
Nur wenige Wochen später beschlossen 
die RANDOMDUDES e.V., sich mit einer 
anderen studentischen Gruppe, dem 
„Papperlapub“, zusammenzutun, um ein 
„Sommer-Random-Pub“ zu veranstal-
ten. Die beiden Gruppen hatten keine Ah-
nung, was auf sie zukommen würde, als 
sie die Türen öffneten. Die Gäste wurden 
mit einem wilden Mix aus Musik, Geträn-
ken und Spielen überrascht. Es gab so-
gar eine spontane Limbo-Tanzparty, bei 
der selbst die Professoren mitmachten! 
Am Ende des Abends waren alle aus-
gelassen und glücklich, und der Som-
mer-Random-Pub wurde zu einer Le-
gende.
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 von Florian Piringer und Daniel Gisler
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Event 3: Kreation neuer Slushies für 
das Semesterendevent
Die RANDOMDUDES e.V. hatten noch 
mehr Überraschungen auf Lager. Sie 
beschlossen, neue Slushies zu kreieren, 
um das bevorstehende Semesterende-
vent aufzupeppen. In einem verrückten 
Experiment mischten sie wilde Zutaten 
wie Schokoladeneis, Gummibärchen 
und Hot Sauce zusammen. Das Ergeb-
nis war eine bunte Auswahl an Slushies, 
die die Geschmacksknospen auf die 
Probe stellten. Die Studierenden waren 
neugierig und probierten die verrückten 
Kreationen. Einige waren begeistert, an-
dere bekamen Feuer speiende Drachen 
in den Mund. Aber eines war sicher: Die 
RANDOMDUDES e.V. hatten den Slus-
hie-Spaß auf die nächste Stufe gehoben.

Event 4: Der legendäre Slotfight mit 
VSETH-weiter Beteiligung
Das Sommersemester näherte sich sei-
nem Höhepunkt, und die RANDOMDU-
DES e.V. planten den größten Showdown 
aller Zeiten: den „legendären Slotfight“. 
Hierbei traten sie gegen das gesamte 
VSETH (Verband der Studierenden an der 
ETH Zürich) an, um zu beweisen, wer die 

wildesten und verrücktesten Veranstal-
tungen auf dem Campus veranstalten 
konnte. Es war ein Kampf der Ideen und 
der Kreativität, bei dem die RANDOM-
DUDES e.V. mit Feuerwerk, Konfettika-
nonen und einer riesigen aufblasbaren 
Wasserrutsche auftrumpften. Am Ende 
des Tages war der Slotfight ein Unent-
schieden, aber die RANDOMDUDES e.V. 
hatten sich wieder einmal als die Könige 
der Unkonventionalität bewiesen.

Und so endete das Sommersemester 
mit einem Knall, und die RANDOMDU-
DES e.V. wurden zu Legenden auf dem 
Campus. Ihre Abenteuer waren wild, 
verrückt und absolut unvergesslich. Man 
konnte nie sicher sein, was als nächstes 
kommen würde, aber eins war klar: Die 
RANDOMDUDES e.V. wussten, wie man 
den Campus zum Lachen und Staunen 
brachte.
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EMC²
by Emile Chevrel and Michel Knaff
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Funkbude
von Chantal Woodtli

Die neuen Mitglieder der Funkbude 
starteten mit der Prüfung für die Ama-
teurfunklizenz erfolgreich in das neue 
Semester. In den darauffolgenden Wo-
chen wurden sie alle in die Benutzung 
des Shacks auf dem ETZ-Dach einge-
führt und können nun von dort aus die 
Welt des Amateurfunks erkunden und 
die Funkbude an internationalen Cont-
ests vertreten. Dies taten sie dann auch 
erfolgreich am Helvetia Contest Anfangs 
Mai. Neben verschiedenen Bastele-
vents, beispielsweise, um unser Satelli-
tenschüssel-Setup zu verbessern, führte 
die Funkbude mit Hilfe von zwei erfahre-
nen Funkbude-Alumnis einen NanoVNA 
Workshop durch. 
Beim Spaghettiplausch in der Commi-
halle durften wir dann auch die neu-
en Mitglieder der Funkbude persönlich 
begrüssen und mit ihnen die nächsten 
Schritte bei unseren Projekten bespre-
chen.
Schon bald zur Tradition der Funkbu-
de gehört die SOTA-Wanderung, welche 
auch in diesem Semester wieder durch-
geführt wurde.

Nach einem ereignisreichen Semester 
freuen wir uns jetzt auf das kommende 
Herbstsemester mit unserem Amateur-
funkkurs, der sicher wieder neue Stu-
denten fürs Funken begeistern kann.



Ski Weekend (Mar. 18-19)
We started the semester with a wee-
kend-long stay at Wildhaus to ski and 
party.
The transport was done by train then bus 
at the participants’ discretion and the
stay was at a large cabin we rented. Peo-
ple were encouraged to go skiing, with a
large half of the group leaving Zurich 
early Saturday to go skiing, but another
group arrived later in the afternoon and 
decided to ski on Sunday instead. Some
people decided to go hiking instead, as 
the snow was very melted around the
slopes. Food was brought by car and 
cooked in the lodge.

Overall it was a great success, as the 
range of possible activities allowed there 

to be something for everyone (close to 50 
participants).

SOLA-Stafette (May. 6)
As a way to close out the year we decided 
to host a BBQ in Irchel park to gather
after the Sola Stafette, as well as contri-
bute financially to an EMC2 team of
runners (We didn’t pay the participation 
price for everyone but reduced it with
some of the budget). The running team 
was mostly second year students, but
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the gathering at Irchel park was mixed 
in terms of student years. Groceries 
were
bought the day of and someone living 
close brought 2 grills.

Overall, the team did a great job coming 
in 123rd out of over 1000 teams, but
the real success was having such a lar-
ge group join for the BBQ celebrations 
and afternoon in the park.

Events advertised on 
instagram.com/mestateth
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QEC
byJonathan Knoll and Matteo Stefanini

Dear AMIV,
The spring semester 2023 has been an 
active semester for the Quantum En-
gineering Commission. A big event for us 
was our 3-day ETH Quantum Hackathon 
with 100 participants from 25 universi-
ties from all around Europe. Also, for the 
first time we organized an exchange pro-
gram with 20 students from ETH and 20 
students from LMU/TUM who are invol-
ved in quantum science and technology. 
We held a weekly paper club, we partici-
pated at SOLA, and we organized BBQs 
and parties. Also we redesigned and 
updated our website and we increased 
our presence on social media. For sup-
porting students in their studies as best 
as possible, we improved our material 
for exam preparation, we provide stu-
dents with statistics about past interns-
hips, and we are currently organizing our 
mentoring program for the new students 
who will start in September.
We thank AMIV very much for its profes-
sional organization and infrastructure 
from which we profit a lot, as well as for 
the financial support.
Quantum Paper Club
The Quantum Paper Club remains an im-
portant branch of the QEC: As in the last
semesters, we organized a talk every 

Thursday evening. We invited a diverse 
group of speakers, consisting of pro-
fessors, postdocs, PhDs, master and 
bachelor students, as well as experts 
from industry. The talks covered a wide 
range of topics, from quantum optics, 
superconducting qubits, trapped ions, 
and quantum machine learning to more 
theoretical talks such as about quantum 
information in black holes.
These talks are a great way to learn 
about new topics and to get to know 
many researchers from different groups 
at ETH, as well as from other places in 
Europe. In order to foster networking 

between the students, it became a tradi-
tion to head to Alumni Lounge after the
talk to continue the scientific discussi-
ons over a beer. In addition, we provided 
free food and drinks at the beginning and 
at the end of the semester. During one 
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of the informal discussions, we got invi-
ted to a lab tour at TIQI, which highlights 
how valuable the personal interactions 
between students and researchers at 
different stages can be for everyone.
We concluded the semester with a talk 
by Prof. Nicolas Gisin from the University 
of Geneva.
Participation was incentivized with a free 
dinner and gathered more than 80 par-
ticipants. This event coincided with the 
Munich exchange, which meant that 20 
students from TUM/LMU also attended 
the talk. Many new connections were for-

med between the students from different 
study degrees, levels, and universities. A 
list of all paper club talks is available
on our website.
ETH Quantum Hackathon 2023
One highlight of the spring semester 
was the ETH Quantum Hackathon which 
we organized on the weekend from 5th 
to 7th of May. We received more than 
200 applications from 35 universities, 

making the selection of 100 participants 
very hard. From the selected 100 partici-
pants, 60 were coming from outside Zu-
rich and in total we had students from 25 
different universities. The participants 
had 25 hours to work in a team of four 
students on one of the challenges pro-
vided by our sponsors IQM, Qilimanjaro, 
and Moody’s Analytics. The challenges 
covered QAOA for solving the travelling 

salesman problem, quantum monte car-
lo integration in quantum finance, as 
well as exploiting symmetries in varia-
tional quantum machine learning. The 
sponsors presented both their challenge 
and their company on Friday evening and 
gave a more in-depth introductory work-
shop on Saturday morning. The event ki-
cked off with opening speeches by Prof. 
Günther Dissertori, rector of ETH Zurich, 
Dr. Philipp Kammerlander, Executive Di-
rector of the Quantum Center, and Prof. 
Andreas Wallraff, principal investigator 
of the Quantum Device Lab at ETH. We 
offered a supporting program consisting 
of 22 lab tours in 7 research labs, and 
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an introductory lecture about quantum 
information processing by Dr. Philipp 
Kammerlander. The latter intended to 
get participants with less experience in 
quantum up to speed.
To improve next year‘s hackathon, we 
conducted a detailed survey among the 
participants. 71% rated the event with 
5 out of 5 stars and the remaining 29% 
with 4 out of 5 stars. For the question 
how likely it is that the participants will 

recommend their friends to join next 
year, 96% answered with 5 on the scale 
from 1 to 5 and the remaining 4% with a 
4. Already during and after the event, we 
received a lot of great feedback in perso-
nal conversations with the participants.
Some of the external bachelor students 
told us that the hackathon convinced 
them to apply for the MSc Quantum En-
gineering at ETH, while some master 
students mentioned they will apply to 
certain groups they saw during the lab 
tours for their PhD. Also the company 
representatives were very happy with the 

organization and with the publicity they 
got, and they would like to participate 
again next year.
We thank IQM, Qilimanjaro, Moody’s Ana-
lytics, and Google Quantum AI for spon-
soring our event, and for supervising the 
challenges.
Exchange with TUM/LMU
The second flagship event this semes-
ter was the exchange with Master’s 
students from the MSc Quantum Scien-
ce and Technology at TUM/LMU in Mu-
nich. For this, the QEC collaborated with 

PushQuantum, the QEC’s equivalent in 
Munich. The exchange consisted of two 
weekends: one weekend in Munich and 
one in Zurich. Each of the 20 selected 
ETH students was assigned to an exch-
ange partner from Munich. This pair 
hosted each other during the time in the 
respective other city. On both sides, the 
interest in the exchange was significant-
ly higher than available spots. The goal 
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of the exchange was to create a network 
between two of the largest quantum hubs
in Europe, involving students from three 
of the most prestigious universities. The 
schedules aimed to include three di-
mensions of such a network: academia, 
industry, and social bonding. During the 
weekend in Munich, we visited the Max-
Planck Institute for Quantum Optics, 

with an introductory talk by Prof. Igna-
cio Cirac, as well as labs in the Walther 
Meißner Institute and the Walter Schott-
ky Institute. On the industry side, Pus-
hQuantum organized a pitch event and 
panel discussion with representatives 
from the start-ups planqc, Quantum Di-
amonds, IQM, and the incubator TUM 

Venture Lab Quantum. In Zurich, we or-
ganized lab tours at TIQI, Qudev, and the 
Esslinger lab for our visitors from Mu-
nich. We also invited them to the large 
end-of-semester Quantum Paper Club 
talk by Prof. Nicolas Gisin. In the first 
half of the next day, we visited IBM Re-
search in Rüschlikon, with talks about 
the local quantum efforts as well as lab 
tours, including the clean room and the 
“noise-free” labs. Afterwards, we had 
a speaker session with representatives 
from McKinsey, Zurich Instruments, and 
QZabre. At this session, Dr. Philipp Kam-
merlander had the chance to introduce 
the Quantum Center and talk about the 
structural specialties of quantum rese-
arch in Switzerland. To finish the formal 
part, we visited QZabre’s facilities in Oer-
likon. After a BBQ for dinner, the evening 
was topped off by the QEC semester-end 

party, which was attended by a total of 
80 people, including the guests from Mu-
nich. This way, even QEC members who 
did not participate in the exchange could 
network with the students from Munich. 
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The detailed agendas for the Munich 
visit and Zurich visit are posted on our 
website. We received exclusively positi-
ve feedback for the exchange. Both par-
ties were very interested in opportunities 
for research and work in the respective 
other city, and the close social nature of 
the exchange led to friendships between 
participants. Both the QEC and Push-
Quantum see great mutual benefits and 
would like to continue these exchanges 
as a tradition in the coming years.
SOLA 2023
The QEC participated in this year’s SOLA 
race organized by the ASVZ. The team 
consisted of 14 students who covered a 
distance of 115km in total. The QEC sup-
ported this event by covering the parti-
cipation fee as well as branded sports 
shirts for the participants. The event 
concluded with a BBQ in front of the 
physics department, together with many 
physics labs who also participated in the 
race. Thus, in addition to the social bon-
ding via the sport, this was also a good 
networking opportunity.
Mid-semester barbeque

After the first half of the semester, we 
organized a barbeque on Käferberg whe-
re more than 30 students joined. This 
event was great for networking since, in 
addition to students from many different 
MSc QE cohorts and QEC alumni, many 
physicists joined. For some of them, this 
was the first QEC event they attended.
Semester-end Party
As the second part of the TUM/LMU 
exchange took place on the last weekend 
of the semester, we organized a semes-
ter-end party on the same weekend. 
Everyone from the exchange joined and 
we opened the party to everyone from 

our quantum community. More than 80 
students joined, including many physi-
cists as well as quantum engineers from 
all four generations. This was a great 
chance to get to know other students and 
it was a fun conclusion of this semester. 
Website Redesign
We completely redesigned our website, 
updated the content, and added a secti-
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on where we advertise jobs, internships, 
as well as thesis offers which we recei-
ve from our partners and contacts. Our 
website is available under qec.amiv.ethz.
ch.
Study support and mentoring program
On the studies side, we will offer a men-
toring system again, where every student 
from the new batch pf quantum enginee-
rs will be matched with a student from 
the second or third year. We will extend 
the system by offering coffee vouchers 
to encourage meetings of mentors and 
mentees. Additionally, we implemented 
a unified process to submit exam proto-
cols and course reviews geared specifi-
cally towards quantum engineers, which 
will be made available on the QEC web-
site. In order to support students in their 
interviews for jobs and internships, we 
are collecting data about the internships 
and jobs of former quantum engineering 
students. We are sharing an anonymized 
report among the quantum engineers, 
including the distribution of salaries. 

Board
At our General Assembly in March, we 
formed a new board with the following 
ten members:
• Jonathan Knoll, President
• Matteo Stefanini, Vice-president and 

treasurer
• Elena Acinapura, Events
• Chrysander Hagen, Studies
• Michael Bruno, Studies
• Jan Obermeier, Quantum Paper Club
• Eric Goldhahn, Quantum Paper Club
• Noah Tajwar, IT
• Giovanni Vio, PR
• Dominique Wanningen, PR
The board is not only composed of QE 
students, but also MSc physics as well 
as BSc physics and BSc interdisciplinary 
sciences.
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Kontakt
von Elias Westrup und Lars Meyer

Dieses Jahr findet am 10./11. Oktober die 
AMIV Kontakt.23 statt, unsere vereinsei-
gene Firmenmesse für MAVT-, ITET- und 
MTEC-Studierende. Dieses Jahr werden 
sich rund 53 Firmen aus verschiedens-
ten ingenieurwissenschaftlichen Berei-
chen, Management sowie Consulting an 
der Messe vorstellen. Dies ist eine tolle 
Möglichkeit um Firmen kennenzulernen, 
sei es für mögliche Masterarbeiten, In-
dustriepraktika, oder einfach nur die 
ganzen Goodies, also lohnt sich ein Be-
such auf jeden Fall!
Wie bereits die Jahre zuvor, gibt es ein 
vielseitiges Rahmenprogramm, welches 
in den Wochen vor der Messe bereits 
stattfindet. Hier gibt es verschiede-
ne Vorträge zu Themen wie Jobsuche, 
Quereinstieg in die Softwareentwicklung 
u.v.m., jeweils mit einem Apero im An-
schluss! 
Aktuell laufen hier im OK die Vorberei-
tungen auf Hochtouren, wobei wir sehr 
gut im Zeitplan liegen. Insgesamt war 
auch dieses Jahr die Nachfrage nach 
Aussteller-Plätzen wieder sehr hoch, 
und wir waren nach rund 2 Wochen be-
reits restlos ausgebucht, was ein neuer 
Rekord ist. Im Licht dessen werden wir 

in Zusammenarbeit mit dem nachfol-
genden OK, geleitet von Kim Kleinlogel 
und Elias Westrup, prüfen, was die Mög-
lichkeiten sind, nächstes Jahr die Messe 
um einen Tag zu verlängern, um so mehr 
Firmen aufnehmen zu können. Dies 
wäre nämlich ein sehr großer Schritt in 
der langfristigen Weiterentwicklung der 
AMIV Kontakt, und würde sowohl den 
Studierenden eine breitere Auswahl an 
Firmen nahebringen, aber auch für den 
AMIV eine stärkere Einnahmequelle be-
deuten.

Das aktuelle Kontakt.23-OK besteht aus:
Elias Westrup und Lars Meyer (PQ)
Florian Roth und Mia Ritter (Public Re-
lations)
George Motschan-Armen und Leander 
Hoffmann (Infrastruktur)
Martin Wonka (Catering)
Jeremias Baur (IT)
Benji Kossuth (Rahmenprogramm)
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Semester Report for Irrational Coffee
As we conclude another semester, Ir-
rational Coffee reflects upon its achie-
vements and upcoming challenges.

Events Organised
This semester, we curated two signifi-
cant events:

1. Irrational Cupping: Our members en-
gaged in blind tastings of premium cof-
fees, deepening their appreciation for 
the nuances of coffee. This sensory ex-
ploration enhanced our coffee connois-
seurship.

2. Coffee Crawl: Exploring Zurich‘s spe-
cialty cafes, we celebrated local coffee 
culture and built valuable connections 
with enthusiasts and cafe owners.

Challenges and Solutions:
Looking ahead, financial sustainabili-
ty for the Coffee Crawl is a concern. To 
address this, we plan to seek additional 
funding from VIS.
Furthermore, the semester‘s end will 
bring a change in leadership. Both the 
treasurer and president will step down, 

requiring the selection of capable suc-
cessors who share our passion.
In summary, this semester was marked 
by enriching experiences and community 
building. We eagerly anticipate the next 
semester, knowing that our shared love 
for specialty coffee will continue to guide 
us. Shout out to our dedicated members, 
the regular coffee tasters, and everyone 
else who makes Irrational Coffee come 
to life <3.

Irrational Coffee
von Jan Zajac
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Das vergangene Semester im Design-
team war von Umbrüchen geprägt: Zu-
nächst konnten wir einige neue Mitglie-
der gewinnen, die alle enthusiastisch 
Plakate designten, Logos entwarfen 
und Kampagnen planten. Durch den Zu-
wachs im Team hatte jeder die Möglich-
keit, einige Aufgaben zu übernehmen, 
ohne jede einzelne Anfrage bearbeiten 
zu müssen. Durch die Auflösung des 
SPOD konnten wir weiterhin profitieren 
und Talente für das Team begeistern. 
Andererseits zogen sich einige Mitglie-
der aus dem Team zurück, sei es durch 
die Beendigung des Studiums oder grös-
sere Aufgaben im amiv-Vorstand. 
Etwa alle drei Wochen traf sich das Team, 
um gemeinsam spontane Plakate zu de-
signen und zu diskutieren, Mezzeplatten 
zu genießen und sich über die laufenden 
Projekte zu informieren. Während des 
Semesters wurden etwa 15 Plakatanfra-
gen bearbeitet. Neben den Sitzungen hat 
das Designteam außerdem einen Stand 
beim Semester-End-Event betreut, bei 
dem Sticker entworfen wurden und die 
Arbeit des Teams genauer vorgestellt 
wurde. 

Nun blickt das Designteam zuversicht-
lich auf das kommende Semester, für das 
ein neues Logo entworfen werden, neue 
Mitglieder durch die Vertretung beim 
Ersti-Weekend angeworben werden und 
das kollektive Wissen des Teams weiter-
gegeben werden soll! 

Designteam
von Anne zur Horst
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Nachdem die Herbstsemester der szene3 
jeweils vor allem mit den ersten Szenen-
proben gefüllt sind, geht es in den Früh-
lingssemestern wesentlich turbulenter zu 
und her. So war es natürlich
auch im Frühlingssemester 2023 im End-
spurt zu unseren Aufführungen von „Die 
Kleinstädter“.

Schon in den Semesterferien haben wir 
uns im Kostümfundus des Theaters Kan-
ton Zürich mit Kostümen eingedeckt und 
so sind wir zu Semesterbeginn mit reiz-
vollen Rüschenhemden und rauschenden 
Röcken ausgestattet im Irchel angekom-
men. Mit Kostümen probt es sich nun ein-
mal besser. Jeden Dienstagabend feilten 
wir von nun an nicht mehr nur am Text, der 
passenden Aufstellung und dem obligaten 
Wie-setzt-man-sich-vernünftig, sondern 
wir übten uns auch im Cape-Schwingen, 
Fächer-Aufschlagen und Robe-Anziehen.

Um das Stück wirksam auf die Bühne zu 
bringen, bedurfte es selbstverständlich 
auch eines vernünftigen Bühnenbildes. So 
retteten wir beispielsweise in einer spon-
tanen Nacht-und-Nebel-Aktion die für uns 
perfekte Polstergruppe vom Strassenrand 

vor der Entsorgung.

Ausserdem bastelten wir Steine, bemalten 
Garderoben und reinigten ausgiebig die 
ranzigen Polstermöbel. Der Löwenanteil 
beim Bühnenbildbau bestand aber im Auf-
hängen und Zuschneiden von meterweise 
Fadenvorhang. So entstand nach einem 
kreativen Wochenendeein Bühnenbild, das 
sich sehen lassen konnte.
Das kreativste Wochenende verbrachten 
wir jedoch im Pfadiheim in Beckenried. Am 
Freitagnachmittag düsten wir los in die In-
nerschweiz, um uns fernab vom ETH-Le-
ben voll und ganz auf unsere Proben fo-
kussieren zu können. Nach anfänglichen 
Texthängern machten wir riesigen Fort-

szene3
von Fabienne Stürmer
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schritt im Probenprozess und waren 
ready für den Feinschliff. Natürlich 
haben wir das Wochenende nicht nur 
durchgeprobt, sondern haben uns die 
freie Zeit mit Pubquiz, Krimidinner, 
Flunkyball, Mörderlis und Tanzen um 
die Ohren geschlagen.

Voller Motivation starteten wir nun 
in den Endspurt. Die Aufführungen 
in drohender Nähe zu wissen, hilft 
immer, noch einmal alles zu geben, 
Tempo in die Dialoge zu bringen, die 
verliebten Blicke zu intensivieren und 
das Ukulele-Spiel zu perfektionieren. 
Und schneller als wir Fräulein Vize-
kirchenvorsteherin sagen konnten 
war die Premiere auch schon da. Hin-
ter dem Vorhang hörten wir, wie die 
Sitzplätze gefüllt wurden. Und schon 
ging das Licht im Publikum aus und 

der Vorhang öffnete sich. Mit dem 
ersten Scheinwerferlicht im Gesicht 
und dem Lachen aus dem Publikum 
wurde uns allen klar, dass sich die 
harte Arbeit gelohnt hat. Alle vier 
Aufführungen verliefen dermassen 
reibungslos, dass die Regie sogar 
gerne den einen oder anderen Der-
nièrenstreich lächelnd verzieh. Und 
viel zu bald hat sich der letzte Vor-
hang geschlossen und ist der letzte 
Applaus wieder verklungen. Es war 
ein sehr erfolgreiches Projekt mit 
Rekord-Zuschauer:innenzahlen und 
einem super engagierten Ensemble, 
ohne welches die „Kleinstädter“ nicht 
dasselbe gewesen wären.
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AMIV an der ETH Universitätstrasse 6, CAB E37, 8092 Zürich +41 (0)44 632 64 67  info@amiv.ethz.ch 

AMIV an der ETH, CAB E37, Universitätstrasse 6, 8092 
Zürich 

 
An die AMIV Generalversammlung 
 
 

Ihre Ansprechperson 
Revision 
Klemens Iten, Nicholas Doerk, Victor Luder 
 
 
T +41 44 632 64 67 
E revision@amiv.ethz.ch 
 
D 09.08.2023

Revisorenbericht AMIV 2023 - Zwischenabschluss 

 
Die unterzeichnenden Revisoren haben die Rechnung (Bilanz- und Erfolgsrechnung) des 
AMIV an der ETH in der Periode vom 01.01.2023 bis 30.06.2023 geprüft und stellen fest, dass 
sie ordnungsgemäss geführt wurde. Die Belege wurden stichprobenartig überprüft und 
stimmen mit den Buchungen überein. Die Rechnungsstellungen sind begründet.  
 
Der Ertrag beträgt CHF 304'497.61, der Aufwand CHF 275'124.48. Daraus ergibt sich ein 
Gewinn von CHF 29'373.13. Die Aktiva betragen zum Stichtag CHF 553.888.30. 
 
Die Zwischenrechnung ist zufriedenstellend und es wurden keine Fehler entdeckt. 
 
Bei gewissen Vorstandsressorts ist eine massvolle Budgeterhöhung angebracht. 
Wir schlagen vor, dass Events, die seit mehr als drei Jahren nicht mehr stattfinden, aus dem 
Budget gestrichen werden. Bei allfälliger Durchführung könnten diese aus den Töpfen 
finanziert werden. 
Im Vergleich zu letztem Jahr wurde das Verrechnungssystem der Bierfässer wesentlich 
verbessert, wir danken dafür den Verantwortlichen der BrauKo und des Ressorts Kultur. 
Wir möchten die Kommissionen daran erinnern, ihre Budgets für ein ganzes Jahr zu planen. 
 
Wir empfehlen der GV, den Quästor sowie den Vorstand zu entlasten. 
 
Wir bedanken uns beim Quästor, Nic Cantieni, im Namen der AMIV GV für die geleistete 
Arbeit. 
 
 
 
 
Klemens Iten   Nicholas Doerk   Victor Luder 

Budget 2023
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Aufwand Aufwand Ertrag Differenz
2023 geändert 2023 2023 geändert 2023 2023 geändert 2023

270'550CHF           276'550CHF           282'900CHF            282'900CHF            12'350CHF                6'350CHF                        
101A Mitgliederbeiträge -CHF                -CHF                95'000CHF         95'000CHF         95'000CHF          95'000CHF              
102A Prüfungsvorbereitungskurse 110'000CHF       110'000CHF       110'000CHF        110'000CHF        -CHF                  -CHF                      
103A Buchführungshonorare 10'000CHF        10'000CHF        -CHF                 -CHF                 -10'000CHF         -10'000CHF             
104A Unvorhergesehenes 15'000CHF        15'000CHF        -CHF                 -CHF                 -15'000CHF         -15'000CHF             
105A Verpflegung Aufenthaltsraum 60'000CHF        66'000CHF        28'000CHF         28'000CHF         -32'000CHF         -38'000CHF             
106A Infrastruktur Aufenthaltsraum 2'500CHF          2'500CHF          -CHF                 -CHF                 -2'500CHF           -2'500CHF              
107A Merchandising 8'000CHF          8'000CHF          6'000CHF           6'000CHF           -2'000CHF           -2'000CHF              
108A Vermietung 450CHF             450CHF             700CHF              700CHF              250CHF               250CHF                  
109A Finanzerträge -CHF                -CHF                100CHF              100CHF              100CHF               100CHF                  
110A Gebühren 2'000CHF          2'000CHF          -CHF                 -CHF                 -2'000CHF           -2'000CHF              
111A Steuern 13'500CHF        13'500CHF        -CHF                 -CHF                 -13'500CHF         -13'500CHF             
112A Abschreibungen 4'000CHF          4'000CHF          -CHF                 -CHF                 -4'000CHF           -4'000CHF              
113A Büromaterial 3'500CHF          3'500CHF          -CHF                 -CHF                 -3'500CHF           -3'500CHF              
114A Geschenke 1'000CHF          1'000CHF          -CHF                 -CHF                 -1'000CHF           -1'000CHF              
115A Konferenzen 1'000CHF          1'000CHF          -CHF                 -CHF                 -1'000CHF           -1'000CHF              
117A Sponsoring 20'000CHF        20'000CHF        20'000CHF         20'000CHF         -CHF                  -CHF                      
118A Jobinserate -CHF                -CHF                5'000CHF           5'000CHF           5'000CHF            5'000CHF                
155A Depot 2'000CHF          2'000CHF          2'000CHF           2'000CHF           -CHF                  -CHF                      
157A Prüfungsprotokolle 2'000CHF          2'000CHF          -CHF                 -CHF                 -2'000CHF           -2'000CHF              
159A Unterstützungen Departemente/Fachvereine 13'600CHF        13'600CHF        16'100CHF         16'100CHF         2'500CHF            2'500CHF                
160A Materialeinkauf Kultur 1'000CHF          1'000CHF          -CHF                 -CHF                 -1'000CHF           -1'000CHF              
161A Ashesi 1'000CHF          1'000CHF          -CHF                 -CHF                 -1'000CHF           -1'000CHF              

17'850CHF             19'060CHF             -CHF                           -CHF                           -17'850CHF              -19'060CHF                    
201R Vorstand 8'000CHF          8'000CHF          -CHF                 -CHF                 -8'000CHF           -8'000CHF              
202R Präsidium 200CHF             200CHF             -CHF                 -CHF                 -200CHF             -200CHF                 
203R Quästur 300CHF             300CHF             -CHF                 -CHF                 -300CHF             -300CHF                 
204R HoPo MAVT 2'250CHF          3'000CHF          -CHF                 -CHF                 -2'250CHF           -3'000CHF              
205R HoPo ITET 2'250CHF          2'250CHF          -CHF                 -CHF                 -2'250CHF           -2'250CHF              
206R Kultur 2'000CHF          2'000CHF          -CHF                 -CHF                 -2'000CHF           -2'000CHF              
207R Information 400CHF             400CHF             -CHF                 -CHF                 -400CHF             -400CHF                 
208R IT 1'500CHF          1'500CHF          -CHF                 -CHF                 -1'500CHF           -1'500CHF              
209R External Relations 750CHF             1'210CHF          -CHF                 -CHF                 -750CHF             -1'210CHF              
210R Infrastruktur 200CHF             200CHF             -CHF                 -CHF                 -200CHF             -200CHF                 

181'550CHF           181'550CHF           252'300CHF            252'300CHF            70'750CHF                70'750CHF                      
301K Kontakt 35'000CHF        35'000CHF        110'000CHF        110'000CHF        75'000CHF          75'000CHF              
303K Blitz 30'000CHF        30'000CHF        47'500CHF         47'500CHF         17'500CHF          17'500CHF              
304K EESTEC 50'500CHF        50'500CHF        45'000CHF         45'000CHF         -5'500CHF           -5'500CHF              
305K Bastli 8'000CHF          8'000CHF          6'000CHF           6'000CHF           -2'000CHF           -2'000CHF              
306K LIMES 13'500CHF        13'500CHF        12'000CHF         12'000CHF         -1'500CHF           -1'500CHF              
307K Bräu 15'300CHF        15'300CHF        12'000CHF         12'000CHF         -3'300CHF           -3'300CHF              
308K Funkbude 1'000CHF          1'000CHF          -CHF                 -CHF                 -1'000CHF           -1'000CHF              
309K BEEZ 1'750CHF          1'750CHF          -CHF                 -CHF                 -1'750CHF           -1'750CHF              
310K Randomdudes 1'000CHF          1'000CHF          -CHF                 -CHF                 -1'000CHF           -1'000CHF              
312K MNS 500CHF             500CHF             -CHF                 -CHF                 -500CHF             -500CHF                 
313K EMC2 3'500CHF          3'500CHF          2'000CHF           2'000CHF           -1'500CHF           -1'500CHF              
314K Irrational Co. 1'100CHF          1'100CHF          100CHF              100CHF              -1'000CHF           -1'000CHF              
315K QEC 14'400CHF        14'400CHF        13'200CHF         13'200CHF         -1'200CHF           -1'200CHF              
316K DesignTeam 1'500CHF          1'500CHF          -CHF                 -CHF                 -1'500CHF           -1'500CHF              
317K Szene3 4'500CHF          4'500CHF          4'500CHF           4'500CHF           -CHF                  -CHF                      

56'750CHF             56'750CHF             25'700CHF               25'700CHF               -31'050CHF              -31'050CHF                    
501E AMIV goes Theater 1'500CHF          1'500CHF          500CHF              500CHF              -1'000CHF           -1'000CHF              
502E Bierdegu 3'500CHF          3'500CHF          1'500CHF           1'500CHF           -2'000CHF           -2'000CHF              
503E Exkursionen 2'500CHF          2'500CHF          1'000CHF           1'000CHF           -1'500CHF           -1'500CHF              
505E Helferessen 6'000CHF          6'000CHF          -CHF                 -CHF                 -6'000CHF           -6'000CHF              
507E Generalversammlung 4'500CHF          4'500CHF          -CHF                 -CHF                 -4'500CHF           -4'500CHF              
510E Pokerturnier 2'000CHF          2'000CHF          2'000CHF           2'000CHF           -CHF                  -CHF                      
516E Sushi-Night 3'200CHF          3'200CHF          2'000CHF           2'000CHF           -1'200CHF           -1'200CHF              
519E Kaffee-Degustation 500CHF             500CHF             -CHF                 -CHF                 -500CHF             -500CHF                 
520E Weindegu 3'000CHF          3'000CHF          1'500CHF           1'500CHF           -1'500CHF           -1'500CHF              
522E Lasertag 7'000CHF          7'000CHF          3'800CHF           3'800CHF           -3'200CHF           -3'200CHF              
523E Coding Weekend 4'000CHF          4'000CHF          -CHF                 -CHF                 -4'000CHF           -4'000CHF              
524E Industry Talk 1'000CHF          1'000CHF          4'000CHF           4'000CHF           3'000CHF            3'000CHF                
525E Jassturnier 2'000CHF          2'000CHF          1'400CHF           1'400CHF           -600CHF             -600CHF                 
530E Wellness 1'550CHF          1'550CHF          800CHF              800CHF              -750CHF             -750CHF                 
531E Bierevents 2'200CHF          2'200CHF          1'200CHF           1'200CHF           -1'000CHF           -1'000CHF              
532E Waffelbrunch 400CHF             400CHF             100CHF              100CHF              -300CHF             -300CHF                 
533E Outstanding TA-Award OTA D-ITET 2'500CHF          2'500CHF          2'500CHF           2'500CHF           -CHF                  -CHF                      
534E HoPo-Kickoff 2'000CHF          2'000CHF          -CHF                 -CHF                 -2'000CHF           -2'000CHF              
535E PrüfungsEndBar 2'400CHF          2'400CHF          -CHF                 -CHF                 -2'400CHF           -2'400CHF              
536E Paintball 5'000CHF          5'000CHF          3'400CHF           3'400CHF           -1'600CHF           -1'600CHF              

81'200CHF             81'200CHF             41'850CHF               41'850CHF               -39'350CHF              -39'350CHF                    
601E Skiweekend 23'500CHF        23'500CHF        16'500CHF         16'500CHF         -7'000CHF           -7'000CHF              
602E Absolventenparty 19'000CHF        19'000CHF        4'000CHF           4'000CHF           -15'000CHF         -15'000CHF             
604E SemesterEndEvent FS 4'000CHF          4'000CHF          -CHF                 -CHF                 -4'000CHF           -4'000CHF              
607E Europapark 2'250CHF          2'250CHF          1'250CHF           1'250CHF           -1'000CHF           -1'000CHF              
608E Osterhasen 2'000CHF          2'000CHF          -CHF                 -CHF                 -2'000CHF           -2'000CHF              
609E Spanferkel 2'800CHF          2'800CHF          1'300CHF           1'300CHF           -1'500CHF           -1'500CHF              
612E Beachvolleyballturnier 500CHF             500CHF             500CHF              500CHF              -CHF                  -CHF                      
613E Pink Friday 650CHF             650CHF             -CHF                 -CHF                 -650CHF             -650CHF                 
615E Speeddating 500CHF             500CHF             500CHF              500CHF              -CHF                  -CHF                      
620E Tischfussball Cup 1'000CHF          1'000CHF          800CHF              800CHF              -200CHF             -200CHF                 
625E FS Event Topf 4'500CHF          4'500CHF          2'000CHF           2'000CHF           -2'500CHF           -2'500CHF              
628E Strongmanrun 500CHF             500CHF             -CHF                 -CHF                 -500CHF             -500CHF                 
630E Karaoke Abend 1'500CHF          1'500CHF          1'000CHF           1'000CHF           -500CHF             -500CHF                 
631E StuZ-Party 15'000CHF        15'000CHF        13'000CHF         13'000CHF         -2'000CHF           -2'000CHF              
634E Wanderevent 3'500CHF          3'500CHF          1'000CHF           1'000CHF           -2'500CHF           -2'500CHF              

68'200CHF             68'200CHF             23'550CHF               23'550CHF               -44'650CHF              -44'650CHF                    
701E Hertz 11'000CHF        11'000CHF        6'000CHF           6'000CHF           -5'000CHF           -5'000CHF              
702E ESWE BSc 17'000CHF        17'000CHF        6'300CHF           6'300CHF           -10'700CHF         -10'700CHF             
703E Erstsemestrigentag & Rallye 4'000CHF          4'000CHF          -CHF                 -CHF                 -4'000CHF           -4'000CHF              
704E AMIVondue 6'000CHF          6'000CHF          2'000CHF           2'000CHF           -4'000CHF           -4'000CHF              
705E SemesterEndEvent HS 4'000CHF          4'000CHF          -CHF                 -CHF                 -4'000CHF           -4'000CHF              
706E Weihnachtsmorgenessen 4'000CHF          4'000CHF          -CHF                 -CHF                 -4'000CHF           -4'000CHF              
709E Erstsemestrigenfest 1'000CHF          1'000CHF          -CHF                 -CHF                 -1'000CHF           -1'000CHF              
712E sAMIVchlaus 850CHF             850CHF             -CHF                 -CHF                 -850CHF             -850CHF                 
713E Whisky&Zigarre 1'300CHF          1'300CHF          1'000CHF           1'000CHF           -300CHF             -300CHF                 
720E Advents-Ausschank 1'000CHF          1'000CHF          -CHF                 -CHF                 -1'000CHF           -1'000CHF              
723E HS Event Topf 4'500CHF          4'500CHF          2'000CHF           2'000CHF           -2'500CHF           -2'500CHF              
726E Erfolgreich d. Basisjahr D-MAVT 1'200CHF          1'200CHF          1'200CHF           1'200CHF           -CHF                  -CHF                      
727E Erfolgreich d. Basisjahr D-ITET 750CHF             750CHF             750CHF              750CHF              -CHF                  -CHF                      
728E Student Meets Lab D-ITET 850CHF             850CHF             850CHF              850CHF              -CHF                  -CHF                      
729E Cocktailnight 750CHF             750CHF             450CHF              450CHF              -300CHF             -300CHF                 
730E ESWE MSc 10'000CHF        10'000CHF        3'000CHF           3'000CHF           -7'000CHF           -7'000CHF              

676'100CHF           683'310CHF           626'300CHF            626'300CHF            -49'800CHF              -57'010CHF                    

EVENTS FS & HS

EVENTS FS

EVENTS HS

TOTAL

Budget 2023
Budgetposten

12.09.2023
ALLGEMEINES

RESSORTS

KOMMISSIONEN
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